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l n  meiner Eigen schaft a l s  1. Vorsitzender des Bürgerverei n s  
Kniel ingen möchte ich versuchen, a l le Einwohner d e s  Stadt­
teil s Kniel ingen, ob dlt oder neu, auf da s Herzl ich ste anzu spre­
chen. 
Wieder l iegt eine Neuauflage un sere s bel iebten Mittei lung s­
blatte s .,Der Knie l inger " vor uns, der an a l le  Haushaltungen 
in Kniel ingen und darüber h inaus an das Städti sche Bürger­
mei steromt Korl sruhe, an ·a l le  Dien ststel len der Stadt Kerl s­
ruhe, sowie an a lle u n s  befreundeten . Damen und Herren des  
öffentl ichen Lebe n s  vertei lt wird. Ferner wird da s Mittei lung s­
blatt .,Der Kniel inger", soweit un s Adre ssen bekannt sind, nach 
Obersee an ausgewanderte ehemalige Kniel inger versandt, um 
wenig sten s durch d ieses  Kleinod zu bewei sen, daß die Verbun­
denheit zueinander n icht abgeri ssen i st. Ich da rf viel leicht bei 
d ieser Gelegenheit die Bitte an a l le  richten, die es vorgezogen 
haben, i hrem Heimatdorf d ie Treue zu halten, um nicht au s 
i rgendeinem Grunde a u szu siedeln, a l len denen, die fern von 
i hrem Heimatdorf wohnen, durch einen kleinen Gruß der a lten 
Heimat d iese s  · Mitte i lung sblatt zu übersenden. Sie werden e s  
Euch in  dankbarer Verbundenheit belohnen . . 

So habe ich wiederum die Gelegenheit, a l le  a lteinge sessenen 
und neu hinzugekommenen Mitbürger un sere s Stadttei l s  Knie­
l ingen auf das  Herzl ich ste zu begrüßen in  der Hoffnung, daß 
Sie a l le da s· Erscheinen der Neuauflage ., Der Kniel inger" be­
grüßen und daß er Sie �o ge sund und munter erreicht, wie ich 
es mir selber wün sche. 
Meine l ieben Kniel inger ! A l s  vor einigen Jahren der Kniel inger 
Bürgerverein geboren wurde, war es  von vielen betrachtet ein 
Verein wie jeder andere, daß dem nicht so i st, wurde viel leicht 
von vielen anders bewertet, und daß es so i st, danke ich 
einer kleinen Schar von Mitarbeitern. Diese kleine Schar genügt 

a l le in nicht, dem Namen Bürgerverein gerecht zu werden. Wen n  
sich n u n  der geschäftsführende Vorstand bemüht, d i e  Belange 
der E inwohner zu vertreten, sei es in  jeder Beziehung, so darf 
ich an a l l e  appell ieren, die guten Wi l len s sind, m itzuarbeiten 
am Gesamtwohl der Bürgerschaft von Kniel i ngen. 
Es  i st ein ewige s Gesetz für al le Men schen, aus der Vergangen ­
heit zu lernen, in die Zukunft zu planen und darau s. d ie  Gegen­
wart zu gestalten. 
U n ser Mühen und Streben, getragen von einem Idea li sm u s, 
geht dahin, aus  dem Stadtteil Kniel ingen das· zu machen, wa s 
un s a l len vorschwebt und aus  dem Bürgerverein das  Machtin­
strument zu machen, da s nach innen und außen geachtet und 
geschätzt wird. 
Mit d iesen Worten trete ich an alle Einwohner des Stadtte i l s 
Kniel ingen heran mit der Bitte : arbeiten Sie a l l e  mit am Ge ­
schehen und  am Wohle un seres ge l iebten Heimatorte s. 

Vielen Einwohnern · von Kniel ingen waren wir seit Bestehen 
des Bürgerverein s  behi lflich in  Form von Fingerzeig oder an­
derer J\rt. So .. wün sche , ich mir  auch in  fernerer Zeit, daß Sie 
sich mit I hren Anl iegen vert rauen svo ll : an  uns  wenden und w1r  
wol len versuchen, in  Verbindung mit u n seren Stadträten, d ie 
sehr aufgeschlo ssen sich für  unsere Anl iegen e insetzen, a l les  d a s  
z u  meistern, wa s uns  auferlegt wi rd. 
Zum erstenmal i st es uns  gelungen, zu Weihnachten a l l e  a lten 
Einwohner über 75 J ahre (ca. 220) zu be schenken, darüber h in­
aus  der ä lte sten Einwohnerin und dem älte sten Einwohner einen 
Geschenkkorb zu überreichen. Ich darf mich an d ieser Stel le 
nochma l s  recht herzlich bedanken für die Geld- und Sach spen­
den. Besten Dank auch den ehrenamtl ichen Helfern d ieser Ak­
tion. 
ln d iesem Sinne wün sche ich - gleich sa m  a uch im Namen a l ler ­
meiner Mitarbeiter - a l len Bürgern des  Stadttei l s  Kniel ingen 
und darüber hina u s  a l len Freunden ein frohe s Osterfe st. 

Friedrich Buchleither, 1. Vorsitzender 
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Wege sparen -
Zeit sparen ... 

• • •  das ist die Grundlage jeder rationellen Ar· Genuß der Vorteile kommen, die ein eigenes 

beitseinteilung. ln Geldsachen ist Spargiro, 

der bargeldlose Zahlungsverkehr der Spar· 

kassen und Girozentralen, für jedermann die 

bewährte Möglichkeit, Zeit und Wege zu spa· 

ren. Wer ein Spargiro-Konto besitzt, erledigt 

alle Zahlungen bequem vom Schreibtisch 

aus. Oberweisung, Dauerauftrag und Scheck 

ety<onzen e:nander und lassen jeden in den 

Konto bietet. Millionen Menschen, denen 

Zeit .Geld bedeutet", vertrauen auf Spar· 

giro, weil Spargiro einfach, schnell und 

sicher ist. 

Was Sie auch von Beruf sein mögen, ob Sie 

Geschäftsgelder verwalten oder allein Ihren 

Arbeitsverdienst: Ein Spargirokonto lohnt 

sich auf jeden Fall. 

S PAR G I R 0 - zu Haus und im Büro 

STÄDTISCHE SPARKASSE 

Wünschen Sie fachgemäß bedient und beraten zu werden? 

Wünschen Sie eine solide Qualität zu einem anständigen Preis? 

Wünschen Sie Markenwaren, deren Qualität seit Jahren erprobt und bewährt ist? 

Dann kaufen Sie Ihre Textilien am besten in unserem Fachgeschäft! 

Sie erhalten wie bisher auf alle Artikel 3% Rabatt. · 

Ihr Fachgeschäft in Karlsruhe- Knielingen 

NOPPER K.G. 
Saarlandstraße 79 

Schiesser Wäsche, Tausendsassa Kinderwäsche, Triumph Miederwaren, Falkestrümpfe, Uh li-Strütnpfe, 

Berliner Wappenstrüm pfe, Pingouinwolle.  

Das sind Qualitäten welche Sie nie enttäuschen. 
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Stadtrat Fritz Knobloch zum Gedenken 
ln der Na ch t  zu m 25. 1. 1 964 hat  die Kn iel inger Bürgers chaft 
ei nen !reuen und verläßl i chen Freund und Sa chwal ter  ihrer 
I n teressen im Karlsruher G eme indeparlamen t durch e inen tra­
g is chen Unfa l l  verloren. 
Fr itz Knob loch s tand im 56. Lebens jahr und ha t s i ch in da nkens­
und anerkennenswerter We ise große Verd iens te um d ie Kn ie­
l inger Offen tl iehkeil erworben. Er war Vors itzender des Be �  
zi rksvere ins Knie l i ngen der SPD ,  Ehrenvors i tzender der  Orts ­
gruppe Kn ie l ingen der Na turfreunde, s tel lvertre tender Kom­
mandan t  der Freiwil l igen Feuerwehr und fas t 40 Jahre lang 
ak tives Mi tg l ied des Mandoiinen -Orches ters Kn iel ingen. l nfolge 
seiner s te ten und fru ch tbri ngenden Mitarbe i t  i n  we iteren 
Kn ie l inger Vere inen - so auch "im Bürgervere in K n ie l i ngen -
und se iner l i ebenswert s ti l len , aufr ich tigen und zuverläss igen 
Art haben i h m  we ite Kre ise große Ach tung gezol l t  und S ym­
path ie en tgegengebra ch t. 
D ieser verd iens tvol l e  Mann  ha t in langen Jahren jedem h ie­
sigen Bürger vorgelebt, was er sein sol l :  Ein gu ter Kn iel inger. 

Bürgervere in Kniel ingen 

Mi t dem 31. 3.  1964 s cheide ich wegen Errei chung der Al ters-
grenze aus dem a k tiven Pol ize idienst  aus. Ich mö ch te mi ch an 
d ieser S te l le  für das Ver trauen und für d ie Mi tarbei t von 
Sei ten der Bevölkerung in Knie l ingen bedanken und hoffe , daß 
d ie Zusa mmenarbe it m it meiner Diens ts te l le  auch nach meinem 
Auss cheiden we iterh in so bleib t. 

Herber! Henkel , Pol ize ikommissar 

Knielinger Altenclub 
Kurz vor Weihna ch ten wurde im S tad ttei l  Kn ie l ingen e in A l ten ­
cl ub gegründet. W ie übera l l  im Lande haben s ich · d ie a l ten 
Menschen · zusa mmenges ch lossen , um s i ch vor völ l iger Verein­
sa mung und Nutzlosigke i t  ihres Daseins _ zu bewahren. Durch 
Zusa mmenkünf te ,  Vorträge ,  Ausflüge sol len d ie  a l.ten Knie l i n­
ger, darun ter  verstehen w ir a l le  i m  S tad ttei l  Kn ieli ngen woh ­
nenden a l ten . Männer und Frauen , aus ihrer E insamke it her ­
ausgerissen werden .  Sie sol len wieder Kon takt  mit  der Um­
wel t aufnehmen und dadurch wieder Freude am Leben und am 

) Al l tag gewinnen. Be iträge wi l l  der Al ten club von seinen Mi t­
g l iedern n i ch t  erheben. D ie zur Durchführung . der Be treuung , 
besonders a u ch der a l ten kranken - oder in Not  gera tenen 
Mens chen erforderl i ch �n Mittel  sol len durch freiwil l ige Spenden 
aufgebra ch t  werden. Bis heute s ind · s chon über 1 50 a l te Män ner 
und Frauen dem C lub beigetre ten . Die Gründungsversammlung ( f indet, nachdem ein Gründungsauss chuß d ie Satzungen des 
Clubs ausgearbe ite t ha t, im Mona t April s ta tt. A l te Män ner 

1 und Frauen, weiChe das 65. Lebensjahr übers chri tten haben , 

I können s i ch bei Augus t R ink ,  Un tere S traße 9, a l s  Mi tg l ieder 
!. e in tragen lassen. W. K. 

Werden Sie Mitglied 

im 

Bürgerverein Knielingen 

Ihr Vorteil! 
ist e s, wenn Sie Ihr Kraftfahrzeug be i u n s  versichern ! 
Jahresbelträge für PKW: 

über 15- 19 PS 146,-

über 19 - 23 PS 182.-

über 23 - 37 PS 227.-

Jahresbelträge für Kombiwagen 

Jahresbelträge für Lieferwagen 

Jahresbelträge für Krallräder: 

über 37- 55 PS 

über 55- 90 PS 

über 90- 115 PS 

23- 55 PS 

über 1"9 PS 

276.-

348.-

395.-

288.-

309.-

bis bis bis bis bis über 

50 ccm 100 ccm 175 ccm 250 ccm 475 ccm 475 ccm 

62.- 23.- 52.- 68.- 156.- 208.-

Jahresbelträge für M oped einschileBlich Brand und Entwendung 29.­

Deckungssummen: 250 000 DM für Personenschäden 

50 000 DM für Sachschäden 

Rabatt gewähren wir für PKw: Kombi 

und Kleinbusse schon nach 3 Jahren 

schadenfreien Verlaufs, 3QO/o nach 2 Jahren und 100/o nach 1 Jahr, auch 

in Orten über 5 000 Einwohnern. 

Für 1962 zahlten wir zusätzlich noch 10 O/o Rückvergütung. 

Landwirtschaftliche Haftpflicht� 
und Unfallversicherung 
(LHU-Versicherung) VaG Karlsruhe i. B. Postfach 1048 

Bahnhofstraße 46 Telefon 3 48 71 

modern 

und 

fortsch rittlich 

erwartet Sie unser neuer Betrieb in der 

DUR M E R S H E I M E R S TRA S S E  
(unm itte lbar neben dem TÜV) 
Wen n  Sie in vorbildlichen Werkstätten zu günstigen 

Bedi_ngungen und in angenehmem Betriebsklima als 

KFZ-MECHA NIKER 

KFZ-ELEKTRIKER 
oder auch als 

L E H R L I N G im K F Z - H A N D W E R K 

(Mechaniker, Elektriker, Lackierer, Blechner) 

bei uns arbeiten wollen, so rufen Sie uns an oder 

besuchen Sie uns unverbindlich. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

VOLKSWAGEN- PORSCHE 

BETRIEB: SOFtENSTRASSE 135 · RUF 22615 

BETRIEB: DURMERSHEIMER STR. · RUF 526 21 
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Vom Fisch e r-, Geldwäscher- und Ba uerndorf 

zu m S ie mens- u n d  ölraff inerie-Vorort der  Stadt Karlsruhe 

Kurzgeschichte unserer H.eimat Knielingen vom Dreißigjährigen Krieg bis heute. 

Verfasser: Wilhelm König, früher Heimat- und Denkmalpfleger von Knielingen. 

3. Fortsetzung 
Das Geheimnis vom sogenannten "Besold-Haus" 

Wa s a n  den sagenhaften Geschichten übe r da s Badha u s  und 
d ie vier Kreuze noch a l s  g e schicht l iche Wahrheit betrachtet wer -- den

-
ka �n

-
, h �b �  ich i � d �n

-
�� rhe�g�h

-��d�n
- Äb;�hn itte� klar-

z u stel l en  ve rsucht. A ls e in  weitere s Objekt der Ortssage bleibt 
jetzt nu r  noch d a s  sogenannte ,. Besoldhau s" übrig. Jeder Ein­
heim i sche · und a uch jed e r  Fremd e ,  der d ie . .  Große Ga sse ", wie 
man sie in früherer Zeit n annte , durch schreitet, wird automa­
t i sch seinen  B l i ck auf den schönen Wappen stein richten , welcher · 

a n  der vorderen G iebelwand a n  dem H a u s  Saarlandstraße 49 
e i ngemauert i st. Gerade d i e ser Wappe n stein i st �s gewesen , 
wesha lb  d i e se s  Hau s so ·von der Sage u mwoben wurde. Dieser 
Wappen stein zeigt ein Sch i l d  mit Helmzierde und einem großen 
Voge l  und trägt d ie Aufschrift : .,1542 am 1 2. Tag Mai , Chri stoph 
Besold. " E inen zweiten Stein  der Fami l ie  Be sold findet man in 
der Kn ie l inger K i rche. E s  handelt sich bei d i e sem Stein n icht um 
d en g leichen Ste in , welch e r  a m  Beso ldhaus  a ngebracht i st ,  son­
dern um einen Gra b stein der Fami l ie  Besold , und ·zwar um 
e inen H a n s Georg Be so ld ,  welcher im Jahr  1542 starb. Dieser 
Stein i st an dem Chor der Ki rche eingemauert. Die Beso ld s  
m ü ssen seh r  fromme Leute gewe�en sein ,  die sich u m  die 
K i rche seh r  ve rdi ent gemacht haben , son st würde d ie ser Grab­
ste in  n icht in der d a ma l s noch kathol i schen Ki rche zu finden 
sein .  D i e  lutheri sche  ·Lehre wurde e ;st 14 Jahre später, im Jahre 
1556 , von Markgraf Karl  I I . ,  welcher 1553 sei nem verstorbenen 
Vate r Markg raf  Ern st in der  Regentschaft folgte , e ingefü h rt. 
Karl  I I .  gehörte auf dem Reich stag in Aug sburg im Jahr 1555 
zu den eifri g st Em Bekennern des  Prote stanti smus. Nachdem 
der Aug sburger Relig ion sfriede herg e stel lt war ,  wurden die · 
luthe ri .schen  Fürsten und Reich sstädte g l eichberechtigt mit den 
katho li schen  Reich sständen anerKannt. Für  d ie Untertanen 
e i nes  Land e s  ga lt der Spruch : ., We s da s land , des der Glaube. " 
Wei l Kar l  I I. zum Pro te stanti sm u s  übergetreten war,  mußten 
a uch d ie  Kn ie linger Bürger den protestanti schen G lauben an­
nehmen . Wie v ie le Bürger am ·Ort, so habe ich mir  immer d ie 

Bu chdru ckere i und Ver lag 

Blanke & Streicher 
Karl sru he · Gar ten str. 10 · Tel. 2 33 86 

Frage aufgewo rfen :  Wie kommt di �se s Fami l ienwappen an da s 
Hau s i n  der Saarland straße. Auch heute kann d iese Frage noch 
n icht vol l ständig beantwortet werd �n. Auf a l le  Fä .lle ahnte je­

-der, der - sich mit d er - M cite i-i e  b efaßte � -d äß h i er - ein  Geheimnis  
dahi nterstecken könnte. Ich freue mich , daß es  mir  nach jahre­
langen Nachforschungen gelungen i st ,  d iese s  Geheimn is zu lö­
sen. An dem g leichen Platz stand bi s zu ihr.er Ve rnichtung 
durch die franzö si schen Truppen unter Melac am 26. August 1689 
d ie  schon läng st ge suchte 

Kapelle zum Heiligen Kreuz. 
Wil l iba ld R e i c h w e i n  , de r Autor des Buches ., Kniel inge n ,  ein 
Beitrag zur Heimatge schichte ", schreibt auf Seite 75 diese s  Bu ­
che s: ., Die Pfarre und Frühme sse zu Kniel ingen gehörte dama l s, 
wie un s ein Verzeichn i s  a ller Pfründen i n  der Markgrafschaft 
Baden vom Jahre 1488 sagt, dem Kloster Hainbach. Den 
Altar zum Hei l igen Kreuz hatte die Markgrafschaft zu Leh en 

. von e inem gewi ssen Pete r Strantz. Kniel ingen be saß in  jener 
Zeit , wie a u s  dem Reg i ster zu einem Kompetenzbuch hervor­
geht , neben seiner K irche noch zwei weitere , heute verschwun­
dene Kape l len : eine Kapel le zum Altar des Hei ligen Seba stian 
und eine Kape l le  zum Hei l ige� Kreuz. Da s Be s�tzung srecht der 
Pfarrei Kniel ingen stand um die Wen.de des 16. Jahrhunde rts  
dem Kommandeur zu Hannebach, Johann von Hetstein, zu .  D ie­
se s Besetzung srecht, samt den damit verbundenen Einkünften 
(d ie Pfarrer erkauften sich dama l s  die Pfarrstei len ) kaufte nach 
e iner UrKunde vom �ah r  1526 der Ma rkgraf Phi l ipp dem Johann 
von Helstein ab. Von n un an hatte a l so der Ma .rkgraf selbst 
d a s  Besetzung srecht der  Pfarrei i n  Kniel ingen. " 

Ober den Bau der  Knielinger Kirche g ibt 'uns  eine I n sch rift an 
der nördl ichen Ecke der Vo rderseite des Turme s näheren Auf­
sch luß. Dort steht in Stein einge �eißelt :  .,Im Jahre de s Herrn 
1480 wurde durch Heinrich Rie sen von Sulzbach der erste Stein 
an d iesen Bau gelegt am Donnersta g nach dem Sonntag J ud ica. " 
Die Kapel le  zum Hei l igen Kreuz bestand vermutlich schon lange 

Dru cksachen alle r Art 
für In du strie 
H an de l  
Privat 
• 

Annahmestalle von Drucksachen für Karlsruhe-Knle llngen : Heinz Kühn, Heckerstraße 34 Be hörden formu lare 
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Zeit vorher und wurde wahrscheinl ich von emem Frühme sse r, 
wa s heute Kaplan bedeutet , verwaltet. Wenn ich nun die Be­
hauptung ste l le, daß an der g leichen Ste l le,  wo heute da s so­
genannte Be soldha .u s  steht, früher die Kape l le  z �m Hei l igen 
K reuz stand , so muß ich natürl ich auch den Bewei s  dafür haben. 
Zu r erfolgreichen Erforschung der Chronik eines so a lten Dorfes 
wie . Kniel ingen muß oft der Zufa l l  weiterhelfen. So i st es auch 
hier geschehen. Der frühere Be sitze r des Hause s  war der 1946 
verstorbene Landwirt Karl Wi lhelm Mei ster von Kniel ingen. ln · 
einer klei nen hinteren Kammer wohnte eine a lte Schwe ster des 
Eigentümers. Al s im J ahre 1933 der Eigentümer verschiedene 
baul iche Veränderungen vornehmen la ssen wol lte, wurden die 
2 Maurer von der Bewohnerin der h interen Stube auf ei ne 
Ste l le  in der Mauer aufmerksam gemacht, an der e s, wie sie 
sagte, so hohl kl ingt, wenn man an die Stel le  k lopft. Zum Er­
staunen der beiden Maurer kam an d ie ser Stel l e ,  in einen ei ser­
nen Ka sten eingerahmt , ein in  Kupfer getriebenes Bi ld · vom 
Hei l igen Abendmahl an das Tagesl icht. Ein solch herrliches Bi ld 
i n  Kupfer getrieben , habe ich seither n icht mehr gesehen. Deut­
l ich waren die Gesichter von Jesu s  und seinen Jüngern zu se-) hen, es  wa ( eine wirkl iche Mei sterlei stung. Ich habe e s  D:lir a l s  
damal iger Denkmal pfleger der früheren Gemeinde Kniel ingen 
a uch ange schaut, aber leider sind m i r  viele meiner Unterlagen 
·beim Brand meiner Wohnung 19.44 verloren gegangen. Auf dem 
Bild war der Mei ster und der J ahrgang eingraphiert. �eider i st 
d ieses  he 'rrl iche Andenken an die -Kapel le zum Hei l ig ,en Kreuz 
nach dem Kriege n icht mehr aufzufinden gewesen. Es i st vor­
e �st spurlos  verschwunden. Die Auffindung d iese s  a lten kirch­
l ichen Kun stwerke s l ieß bei m i r  schon dama l s  die Vermutung 
aufkommen , daß hier einmal eine Kapel le gestanden h �ben kann. 
Vol ie Klarheit .erhielt ich ,  a l s  mir  bei der Au sstel lung der · 
Karl sruher Vororte vor einigen · Jahren , bei wel cher ich . s�lbst 
mitwirken konnte, plötzl ich eine a lte Karte zu Gesicht kam ,  auf 
welcher der kleine F lecken Kniel ingen graphi sch dargestel lt war. 
Neben der Kirche und dem .Rathau s konnte man, vom Ort 
ein ige hundert Meter entfernt , deutl ich abgebi ldet, e in Haus  
s�hen. An der  Stirn seite, nach der  "Großen Ga sse " zuge�andt, 
konnte man deutl ich den Eingang erkennen und über . de in ) Eingang deutl ich e in  großes Kreuz. Hoch über dem Dachfi rst 
war ein zweite s große s Kreuz eingezeichnet. Wer w .ol lte nach 
solch deutl ichen H inwei sen bezweife l n ,  daß hier und ' �on st n ir-. ; '� 

>gend s die frühere Kapel le zum Hei l igen Kreuz gestanden · hat. 
ln Erinnerung an d iese a lte Kapel le erhielt wohl , auch die 1.960 
erbaute und .1961 eingeweihte kathol i sche Kirche in K�i ·e :  
l i ngen de p Namen "Heil ig-Kreuz-Kirche ". Da s obe .n er,VO:hnte 
Kupferbild war in der früheren Kape l le  mit Weißka lk  ln eine 
Wand eingemauert. Es i st bedauerl ich ,  daß e s  nicht .mehr vor­
handen i st. Ich werde weiter danach for schen und we ,rde auch 
im a lten Grundbuch von Kniel ingen , welches im Grundbuchamt 
Ke rl sruhe aufbewahrt i st, meine Nachforschung � fortsetzen. 
Viel leicht l iegt in  diesen alten verstaubten Grundbuchakten 
a uch das Rätsel über den Be soldwappen verborgen. Wenn ich 
u n seren heute schon sehr zahlreichen kathol i schen Mitbürgern 
in Kniel ingen mit meinen vorstehenden Fe ststel l ungen eine 
Freude bereitet habe , dann bin ich sicher, daß es  alle Kn ie­
i inger begrüßen werden , endl ich e inmal  die Wahrheit über da s 
sogenannt e  Be soldhau s zu haben. 

Fortsetzung folgt 

Damen-Frisier-Salon 

{[). !){arrer 
Das Gesrnäft für modisrne 

individuelle Haarpflege 

Kein Ladengesrnäft 

Karlsruhe- Knietingen - Saarlandstraße 148 

wünsrnt Ihr Bäckermeister 

Herbert Seegebrecht 
u. Frau 
Bäckerei - Lebensmittel 

Karlsruhe-Knielingen, Neufeldstr. 28, Telefon 50261 

• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• • 
·e Mon nehme • . •  

• Unser Re zept zum eigenen 
Heim :  Bau sparen ! Der Staat 

··• hi lft Ihnen dabei. Fragen Sie 
· e. noch heu te :  

e Beratungsdienst Korlsruhe 

• Kaiserstroße 223 • Telefon 2 7911 

Städtische Sporkasse • Hauptzwe ig stel le  Knielingen • Rheinbrüdtenstr. 26 · Telefon 51696 

• Auskunft und Beratung 

• kostenlos und u�verblndlkh 

• LANDESBAUSPARKASSE 
DIE BAUSPARKASSE DEI SPARKASSEl 

• Bezirksleiter Kori-Heinz Metz 
e Korlsruhe, Droisstr. 17, Tel. 56837 : Beratung jederzeit 

• noch Vereinbarung 

••••••••••••••• 
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VOLKSBANK KAR LSR UHE 
E 0 G 0 M 0 8 ° H o Marktplatz 0 Seit 1858 

H a uptgeschäft Marktplatz 

Zweigstel le Kniel ingen, Saarlandstraße 79 
13 weitere Fi lialen im Stadt- und Landkreis 

Ihre Bankverbindung . • . jederzeit für Sie bereit 

DEA-SCHOLVEN 

sucht: 

Facharbeiter 
o" 

für die Produktionsanlagen im Schichtbetrieb 

Raffinerie DEA- S CHOLVEN 
GmbH., Karlsruhe-West, Telefon 5 96 41 

) 



Kniel inger Vereinsspiegel 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands, 
Bezirksverein Knielingen 

Verehrte Mitbürger innen und Mitbürger !  
Der Bürgerverein ste l lt sei nen " Kn iel inger" i mmer wieder i n  
danken swerter We ise den  Kn ie l i nger Vere inen a l s  Sprachrohr ,  
an d ie Adre sse der gesamten Knie l inger Bevölkerung gerich tet ,  
zur Verfügung. Nun, e ine pol i tische Parte i ist z war kein Vere in 
im übl ichen S inne des Wortes;· tro tzdem möchten auch wir heute 
in d iesem Rahmen e inige Worte an Sie richten. 
Wir sind un s klar darüber , d �ß immer noch e in großer Tei l  
unserer Bevölkerung pol iti sch völ l ig  abse its  steht n och der De­
vise "die da oben machen ·\a doch wa s sie wol len". E s. wi rd 
z war kriti siert , aber e s  wi rd ·. eider viel zu wenig mitgearbei tet. 
Wer aber n ich t nur kriti sieren , sondern das pol it i sche leben i n  
unserem Staat aktiv m i t  beeinflu ssen wil l ,  der  fi ndet keine bes­
sere Mög l ichkei t a l s  innerhalb e iner pol iti schen Parte i ,  g le i "ch 
welcher R ichtung. 
Wir wol len die große Pol it ik jedoch hier be ise ite la ssen und u n s  
n ur auf d i e  Arbeit in unserem Stadtte il be schränken. Die Arbe it 
der Kn iel inger SPD se it Krieg sende bi s zum heutigen Tage kann 
sich - glauben wi r - sehen la ssen. Wer Kn iel i ngen 10 Jahre 

\ n ich t  gesehen hat, erkennt es  heute kaum wieder und zollt 
J ehr l ich � A �erkennung. D iese lei �tunge _� "':?IIen wir ke inesw�gs 

au sschl ießl ich auf u n sere Arbe1t zuruckfuhre n; aber e s  g 1 bt 
wohl keine größere Planung .und Verbe sserung im Kn iel i ngen 
der Nachkrieg szeit , d ie n ich t  entscheidend von den aus unserem 
Bezirksverein hervorgegangenen Stadträ ten angeregt oder zu -
m inde st bee influßt worden i st. . 

( 1 Zunäch st war e s  Wi lhe lm Knobloch ; der d ie Knie l inger I nter­
essen im S tadtparlament von 1948 b is 1956 wahrte. Nach i hm 
konnten Rudi Voigt und  Fritz Kn.obloch d .urch . das  Vertrauen 
der Bevölkerung . in den Gemeinderat . e inzieh E;)n. Die beiden 
Freunde ergänzten sich in i hrer kommunalpol iti sch en .Arbeit 
in vieler Beziehung und konnten im laufe der Jahre au f.. G r-und 
i h rer z iel strebigen Arbei t manchen Erfolg für sich buchen. Vo r 
wen igen Wochen traf uns  nun die beinahe unfaßl iche Nachr icht ,  
daß Fri t� K �obloch i n  A�sübung se iner Stadtratstätigke if .<?uf 
der Rhembrucken stroße emem Verkehrsunfal l  zum Opfer ,f1e l .  
Mit ihm verlor der  Bezirksvere in Kniel i ngen der SPD seinen 
langjährigen 1. Vorsitzenden. Er h i n terläßt bei un s eine nur 
sch wer zu schl ießende Lücke. 
Ein g l ückl icher Um stand wol l te es, daß durc;:h den Tod Fritz 
Knobloch s a l s  näch ster Kand idat auf der SPD-l iste des Jahres 
1959 wieder e in  Kniel inger Bürger, unser Parteimitgl ied Emi l  
Vögele ,  Kari-Schurz-Straße 3 a ,  i n  den Geme inderat nochrück f. 
Wir wünschen i hm baldige . Gene sung von den Folgen seines  
sch weren Unfa l les  i m  vergangenen Jahr ,  dam it -er bald seine ) vera n twortung svol le  Tätigke it im S tadtparlamen t aufnehmen 
kann. 

· 

Nun e ine herzl iche B itte an a l le  Mitbürger : Ein Mitg l ied de s 
Gemeinderats kann sei n  Mandat nur dann fruch tbringe nd aus­
üben , wenn e s  Kontakt zur Bevölkerung . hat und dort i mmer 
wieder neue Impu l se erhält. Rudi Voigt und Emi l Vögele haben 

I d iesen Kontakt; die Anregungen mü ssen obe r, von Ihnen kom­
men. Bitte suchen Sie Stadtro t Voigt i n  seiner hier veröffent­
l ichten Sprech stunde und Stadtrat · Vögele in seiner Wohnung 

; auf ,  wenn Sie Anl iegen von a l lgemeinem Intere sse haben. Auch 
der unterzeichnende ne .ue Vor sitzende wird sich gerne, soweit  
dies  in seinen Kräften steht; solcher Proqleme anneh .men , we f1r 
sie an ihn herangetragen .�erden. - Wa s l h ':en om pol itischen 
- auch am kommunalpol it ischen - leben n 1cht paßt, können 
Sie aber nur · ändern , wenn Sie aktiv mi farbe iten. Wir hören 
gerne von Ihnen · · 

Ju l i u s  Gro tz ,  1. Vorsitzender, Schu l straße 36 

Sprechstunden Stadtrat Rudi Voigt 
Unser Kniel inger S tadtrot h a t  an jedem 1. und 3. Donnerstag 
des Monats von 1 8-1 9 Uhr im a l ten Rathaus Sprechstunden für 
jedermann. 

GAS THAU S ·  METZGERE I �- . 11 
ZUR ,,,�(t�fl . 

I 
Bekanntes S peiselokal 

mit Gesell schaftsräumen 

sowie 

ff. Fleisch- u nd W urstwaren 

Besitzer: F ci m i I i e M a i s e n b a e h e  r 

Kniel ingen , Neufeld straße 29 , Telefon 5 1 0  05 

F i scherei 

Helmut Siegel 

Fische 

Wild 

Geflügel 

K ar lsruhe-Kn iel ingen 
Neufe ld st raße 46, Telefon 5 23 92 

Bäckerei · Cond itorei . Cafe  

Neufeld straße · Telefon 5 51  64 

Aus dem Fachgeschäft for d ie Festtage . 

e ff. Torten und Kuchen 

_ e so wie sämtl iches  Feingebäck 

Haa rpflege und Beratung 
ParfOmerie 
Hoorforben·Kosmetik 
Moderne Frisuren 

Domen sa lon 

Kn ie l ingen , Sudelen straße 28, Telefon 5 66 76 
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SHELL-TANKSTELLE RUF 

Pächter :  W illi Heim 

• 

Kfz.- Pflegedie nst 

• 

Kerl sruhe-West ,  Ecke Rheinbrücken- u nd 
Herwegh straße , Telefo n  5 20 51 

KARL PFAFF 
KA R LS R UH E- K N I  E L I N G E N  

Feine Fleisch- und Wurstwaren 

Saarla ndstraße 76 u nd Herma nn-Köhl-Straße 1 
Telefon 5 07 09 

TEXTIL-KAU FSTÄ,TTE 

Burckhard 
D a s g u t e  F a ch g e s ch ä ft 

• 

Kar lsruhe- K nie li ng e n  
Saa r la nd straße 70 , Te lefon 5 00 74 

<?lur fRkeinpe,.le 
MAXA U 

Zufahr t  O lraffi nerie D EA-SCHO LV E N  

Spezia l ität: 
Täg l i ch fri sche Rhei nfi sche 

M. We nz e l  · Maxau · Hau s  25 · Te lefon 5 06 6 1  

Männergesangverein "Eintracht" 1 889 e. V. Knielingen 
Al s die Natur a n  Weihnachte n i n  der Kä lte des Wi nters  er­
starrt war ,  grünte u nser Verei nslebe n i n  den hel l ste n Fa rbe n. 
Wir h ielte n Verei nse rnte u nd kö nne n die E rlebni sse mit e iner 
gewi ssen Befriedigung u nsere n Mitg l iedern beka nntgebe n, oh ne 
die Absicht zu habe n, auf u nse re n Lorbeere n  auszuruhen. 
Mit dem komme nden Früh l i ng u nd Sommer erwa rten wir im 
H i nbl ick auf das  große Jubi läumsjahr 1 964 noch ei ne we se nt­
l iche Steigeru ng u nserer Erfolge u nd ei ne Sicheru ng u nse rer 
Zuku nft . 
Zu näch st noch ei nmal zurück zum Berichtsbegi nn: 
U nsere Weih nacht sfeier war ei n g roßer Erfolg. Die Theater­
gruppe der E intracht spielte i n  beka nnt g l änze nde r Ma nier . 
Die Mä nner des Verei ns hörte n am 12. Ja nuar d ie Berichte der 
Verei nsleitu ng im Rahme n der a l l jähr l ich stattfi ndenden Haupt­
versammlu ng. Diese ware n präzi se ,  umfa sse nd u nd vo n Ke nnt­
ni sse n im Verei nsleben u ntermauert, so daß es  kei n Wu nder 
war ,  daß die Mitg l ieder ihr vol l es  Vertrauen zu der Arbeit der 
Vorsta ndschaft au ssprachen. Wah len fa nden in d iesem Jahr nicht 
statt ; die Vorsta nd schaft hatte h ierdurch die Möglichkeit, die 
Verei nsgeschäfte über d e s  Geschäftsjahr h i naus  fortführe n  zu 
kö nne n. . 
Obwohl die kulturel le Seite u nsere s Ve·rei nslebens im Vorder­
grund steht, läßt sich nicht vermeiden, d ie F ina nze n zu ord ne n. 
Gerade hier könne n  wir befriedigende Ergebni sse melde n. Die 
A nschaffu ng e i nes  neuen · Klaviers ko nnte ve rw irkl icht werden. 
Wenn wir. da s Jahr h i ndurch -· verei nsmäßig ge sehen - ste­
tig gea rbeitet haben, so ist e s  wie e in  k le i ne r  erhol samer Feier­

,abend ,  wenn e ine Vera nstaltu ng abrol l t ,  wie der urgemütliche 
Fami l ienabe nd am 25. Ja nuar. Wenn ma n gemei nsam ei n gute s 
E sse n einnimmt, schmeckt e s  doppelt so gut ,  be sonders wenn 
die Vorbereitu nge n durch sa ngesbrüderl iche s  Zu sammenwirken 
d ie Ursache war. . 
Ei ne kriti sche Betrachtung u nsere s Altersdurch sch nittes hat er­
ge.�e n, d �ß wi r wieder j ü nger geword�n si �d.  �i ne _Zahl _ju nger 
Ma nner 1st zu uns gekomme n u nd w1rd s1ch m Ku rze m den 
K la ng körper e i ngeg liedert habe n. Wer auf la nge Sicht arbeitet, 
ver sichert sich über die Jugend u nd wir  si nd feste dabe i ,  d ies 
zu tu n. Wir freuen u ns, gerade i m  J ubi läumsjahr d ies berich­
te n zu kö nne n u nd hoffe n, daß weitere j u nge Me nsche n  sich 
u nserer ku lturel len Arbeit a nschl ieße n, u m  mit  Gla nz die 
Fe sttage vom 4 .-6 . Jul i begehe n zu kö nne n. 
O stern mit sei ner Besi nnl ichkeit , m it dem Erwache n  der Natur, 
sol l  u ns wieder a m  O stersonntag bei e i ner klei ne n  Verei ns­
wa nderu ng zusamme nführen. 
Der Schal l  über u nsere Gemarku ng sgre nze h i naus  hat u nsere 
Sangesfreu nde erreicht. 30 nam hafte Vere i ne haben heute sch on 
ihre Mitwirku ng bei den Fe sttag e n  i m  J u l i  zuge sagt. . 
K nie l i ngen wird am 4.-6. Jul i  vom deutschen  Lied zum ku ltu­
rel l en  Segen  u nsere s Heimatorte s beherrscht sei n. U nter solche n  
Vorzeichen rech ne n  wir mit e i ner üb61r das  so nst übliche Maß 
h i na u sgehenden Bete i l igung .  
Kei n  Geri ngerer a l s  u nser Oberbürgermei ster Gü nter K I o t z hat 
d ie Schirmherrschaft über die J ub i läumsvera nstaltu ng übe r­
nommen. Außerdem wi rd e i n  Vertreter der Reg ieru ng - He rr 
Konz - die Festrede halten. Beiden  hochgeste llte n Herre n sei 
heute scho n  i n  a l ler O ffe nt l iehkeil für ihre Bereitwi l l i gkeit 
herzlich geda nkt. 
Wir rufen daher heute schon der Bevölkeru ng von Knie l i ngen 
zu : Zeigt Eure Liebe zum deutsche n Lied durch Euer I ntere sse 
a m  J ubi läumsfe st der K ni el i nger Ei ntra ·c:ht .  Ihr  werdet e s  nicht 
bereuen, denn nebe n  dem Konzert si ngen  höre n Sie a ych Volk s­
lieder und am letzten Tag sogar  e i ne Kü nstlergruppe aus  
Otig heim . 
D ie Vorbereitu ng szeiten we 'rde n u nterbrochen  d urch erhol same  
Tage ,  wie der Sä ngera u sflug am Himmelfa hrtstag und der Ver­
e i nsa u sflug nach dem Odenwa ld ,  wo wir ei ne n  befreu ndete n 
Vere i n  be suchen werden. 

J 
Gleichzeitig möchte n wir der Bevölkeru ng von K nieli ngen mit­
tei l en, daß u nser Verei n am Tag des  deut sche n  Liedes - 31 . Mai 
1 964, vormittag s 1 0.45 Uhr - vor dem Ga stha u s  zur R o se e in  ' 

I kle i ne s  Konzertsi ngen vera nstaltet. Es werde n übe rwiegend a lte 
beka nnte Volk sl ieder zum Vortrag komme n. Hierzu lade n wir 
a l l e  recht herzl ich ei n. · 
Zum Schluß bitten wir a l le  Mitgl ieder, im 75. Jubiläum sjahr 
fe st zusammenzu stehen, um u nserer ge l iebte n Ei ntracht u nd dem 
deutschen Liede die Zuku nft zu sicher n. 
Hi lfsbereite Fra ue n  u nd Mä nner ,  d ie  die Bedie nu ng u nserer 
Gä ste am 4.-6. Ju l i  - gegen d ie  übl iche Bezah lung - über­
nehmen wol len, kö nne n sich bi s zum 1. Mai beim Vorsta nd 
melde n. 

Herma nn Gierich , I. Vo rsitze nder 



"König" ist 
wer Akkor deon s pie len kann. 
Er is t über all gern gesehen. 

30 Jahre Hohnar-Harmonika-Club Knielingen 

Im April vor 30 Jahren wurde in Kniel ingen der damal ige 
Handharmon ikaverein gegründet. Unser Kn ie l inger Orchester 
zählt damit zu den .Ältesten in Deuts ch land. W ir können darauf 
n i cht nur stolz sein ,  sondern wir können auch beweisen , daß es 
das Kniel inger Orchester zu etwas gebra cht hat. Zah l re i che Mei ­
sterschaften a us Wertungsspielen und erfolgre i che Konzerte, 
auch auswärts , sind der beste Bewe is dafür. E inen besonders 
großen Erfolg hatte unser J ugend- und Sen iorenorchester vor 
3000 Zuhörern in Nan cy (Frankrei ch ). Betra chtet man so die 
Entwi cklung der Harmonikamus ik  i n  Kniel i ngen , dann kann 
man beruhigt sagen , unsere Akkordeonspieler aus Kn ie l i ngen 
habe n si ch üb erälr he -rVorragend geschlagen und bewährt ;  des­
halb b itten wir a u ch weiter um d ie Unterstützung der Knie­
l i nger Bevölkerung. 
Was uns gegenüber anderen Harmon ikavereinen aus der 
Umgebung fehl t ,  ist der Zustrom der J ugend und die Unter­
stützung der Erwachsenen. Jeden Mittwo ch ab 19.00 Uhr haben 
wir im Gasthaus "Zur RoseN unsere Mus ikstunden für d ie  
J ugend und d ie  Erwachsenen. Auf  Vereinbarung nach m ittags 
a u ch Einzelunterri cht. Es würde uns freuen , wenn bald e ine 
große Anzahl Jugendl i cher zu uns kommen würden. 
Am 25./26. Apri l  1964 findet in der Turnhal le  unsere g roße 
J ubi läumsfeier statt. Aus d iesem Anlaß werden wir am Sonntag­
na chmittag , dem 26. Apri l ,  ein Konzert der Jugend für d ie  
J ugend geben,  wozu wir a l le Kniel i nger J ugendl i chen bis zum 
Alter von 16 Jahren re cht herzl i ch e in laden. Der Eintritt für 
unsere Knie l inger J ugend ist selbstverständl i ch frei .  Abends 
ist dann e in Konzert für die Bevölkerung. 
Harmon ika-Musik ond Kniel i ngen waren · s chon i mmer eng ver­
bunden. Wir hoffe n ,  daß es a u ch in Zukunft so bleibt. 

Mit freund l i chen Grüßen , Rudi Hau ck ,  1 .  Vorsitzender 

Sängervereinigung e. V. Karlsruhe-Knielingen 

Der Gedanke des K n ie l inger Bürgerverei n s, den Vere inen , den 
konfessionel len I nstanzen , den Chron ik�rn usw. durch das Mit­
tei l ungsblatt Gelegenheit zu einem Gedankenaustausch und zur 
Kontaktaufnahme mit der gesamten Bevölkerung zu geben , ist 
ohne Zweifel begrüßenswert. Es dürfte kaum e in  besserer 
Weg angeführt werden können , der es ermög l i cht, Aufgaben 
und Ziele der kultur - und sporttreibenden Vereine a ufzuzei ch­
nen und den noch Abseitsstehenden zu unterbreiten. le ider ist 
das I nteresse am Vere insgeschehen bei der Bevölkerung n i cht 
so wie es wüns chenswert wäre und die Bereits chaft zur Mit­
wirkung steht zahlen mäßig leider in keinem Verhältnis zur Be­
völkerungsdi chte unseres Ortstei les. Diese bedauerl i chen Män­
gel sol lten s ich wesentl i ch bessern , um so mehr, a ls s i ch . d ie  
J ugend noch reserviert verhält und n i cht i n  dem gewüns chten 
Ausmaß am gesamten Vereinsges chehen tei l n i mmt. 
Gerade deshalb gebührt a l len Funktionären , an wel cher Ste l le  
und an wel chem Platze sie a u ch stehen mögen , und d ie  n a ch 
wie vor über a l le Zeitwirren und Nöte h inweg i h re Treue und 
liebe zur Sache unter Beweis stellten und noch stel len , be­
sondere Anerkennung und A chtung. So soll bei d ieser Gelegen­
he it an  die Männer unseres Vereins erinnert werden, d ie das 
Vereinss ch iff mit U ms icht durch die größten Stürme steuerten , 
voran unser a l lzu früh verstorbener und unvergessener Alt ­
stadtrat Wilhelm Knoblo ch ,der s i ch i n  besonderem Maße um das 
Vereinsges chehen bemühte. 
Wenn in e iner kulturel l  wertvollen Gemeinschaft in steter und 
erfolgre icher Weise wertvol le  Chorpflege i m  g le ichzeitigen I n­
teresse der gesamten Bürgers chaft und des Ansehens unseres 
Ortstei les ausgeübt werden sol l ,  dann sind Männer erforder­
l i ch ,  die m it viel liebe und Umsi cht zu Werke gehen. In der 
Erkenntnis , daß das Lied i mmer wieder seiner v ielfa chen W ie­
dergabe harrt , gestaltet s i ch in Ausdru ck und Form die Ver­
e insarbeit im S inne e ines Zusammengehörigke itsgefühls  und 
eines Zusammenwirkens. Nur i m  Gefüh l  der Verbundenheit 

* Schwungvolle Frisuren -
haltbar geformt vom 

* 
* 

S A L O N  

Inhaber : R. Kreuter 

Karlsruhe -West · Herweghstraße 27 · Telefon 5 51 34 

. - _ Fachgesehäft für. Fotografie 

F OTOHAUS 

F. H. Mauer 

Sie fotografieren -

wir entwickeln, kopieren 

und vergrößern 

Karlsruhe-Knielingen, Herweghstr.la, Tel. 51977 

DROGERIE 

Lebensmittel • Feinkost 

Weine · Spirituosen · Kindernährmittel 

Werner Hildebrandt 

V 
-

bekannt für g ute 
und preiswerte Waren 

Karlsruhe-Kniel ingen 
S chulstraße 1 3  · Tele fon 5 1 3  30 

Maßschneiderei · Bekleidungshaus 

I 111 1l11 I 111 ·� 
fR.u�.,[� 0t9eis 

iillliiliiiilliilliilliJI·IJililiiiilllllllllllilll S C H NEI D E R M EI S TE R  

Knielingen · Reinmuthstraße 12 

Modern einger ichtetes Hosengeschäft 

Kammgarn-Hosen 
Manchester-Hosen 
Twen-Hosen 

Herren-Hemden 
Krawatten 
Socken und Strümpfe 
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O rtsg ruppe Kn ie l ingen 

Geöffnet : 

Wir  laden zu m Besu ch un seres id yll isch 
g elegenen 

d ie E inwohnerscha ft von Knie l ingen 
freundl ieh st e in.  

Sa mstag a bend s, sow ie a n  Sonntagen und Feiertagen. 

Floranid-
NITRoPHosKA ® 

1 0  

Vorrätig be i: 

Blumen- und Rasendünger 

macht aus Ihrem Rasen 
einen 

dichten Teppich 

König & Grether 
Getreide · Mehl · Futtermittel · Düngem ittel 
Kerl sru h e -West, Saa rlandstraße 78, Tel e fon 5 00 60 

Neueröffnete Spirituosen- u. Süßwaren-

Großhandlung mit Einzelverkauf 
a n  Private Montag b is Fre itag von 1 6.00 - 1 8.00 U h r  
und Sa mstag von 9.00 - 1 2.00 U h r. 
Zu r E in führung me ine s  Geschä ftes  b iete ich a u sge­
suchte Qua l itäten zu ·be sonders n iedr igen Pre isen a n :  

Weinbrand, Wodka, Gin 
Importartikel in Originalflaschen 
Whisky, Cognac, Liköre 
Sekt, Dessertweine 

ferner folgende Markenart ikel : 
Kammer-Kirsch, Asbach 
H. C. König (Puschkin), Eckes-Chantre 
Mast !Jägermeister), Bols 
Danziger-Ladls· Liköre, Thienelt 
Gilka, Robinson, Cinzano, Math. Müller 
Ritter-Schokoladen und Pralinen 

M. Ewe Ka r lsr uhe-Knielingen 
La ssa l l estraße 9 ( be im S ie mens- Parkplatz) Tele fon 5 0795 

gedeiht Ersprießl iche s und h ier verbürgt gerade der Char­
gesang in se iner Gesa mtheit unschätzbare Werte, a l le in h in­
sichtl ich des S ichkennen -, Achten - und Schätzenlernen s. Der 
E inzelne steht immer a l l e in, in der Gemein scha ft aber lernt 
er vo m anderen und vor a l len D inge lernt er, sich unterzuord­
nen und e inzu fügen in d ie Geme in scha ft, ohne d ie es im 
men sch l ichen Leben e in fach n icht geht. 
Es ist unbe stritten, daß d ie Kun st des Gesang s un mittelbarste 
Wirkung a u f  den e inze lnen Men schen hat. Es g ibt kau m e inen 
F leck auf Erden, wo das Lied n icht gehegt und gepflegt wird, 
sowohl in Freud a l s  auch im Le id, und es bewahrhe itet sich 
immer wieder der Spruch von dem bö sen Men schen, der ke ine 
Lieder kennt. 
Gerade deshalb ist es n icht nur verständ l ich, sondern notwen­
d ig und wertvol l ,  sich dem Gesang mit besonderem Intere sse 
und H ingabe zuzuwenden ; anson sten dürfte uns  früher oder 
später e in wertvo l les  Kulturgut verlorengehen. 
Wenn wir uns immer w ieder gerne an  d ie großen Männer er­
innern, d ie sich dem Chorgesang verschrieben hatten, so darf  
gesagt werden, daß solche Erinnerungen stets dann e in erhe­
bendes Ge fü h l  mit sich bringen, wenn sie ideale Werte in sich 
vere inten. Und eben d iese Erinnerung ist bei  der Sängerver­
e in ig ung groß nach der men schl ichen Se ite zu bemessen, im 
Wirken für andere, in freund scha ftl icher Ge sinnun g des e inen 
Sangesbruders zu m a nderen. Von d iesen Idealen sind auch heute 
noch ·un sere Sängerinnen und Sänger beseelt, denn son st hätte 
sich sicher lich, ge me ssen zur früheren Stärke des  Vere in s, d ie­
d ieser prozentual k le ine Kre is n icht zu m Bau e ines  e igenen Sän­
gerhe imes entsch l ießen können. 
A l le in d ie ent schlo ssene Bere itw il l igkeit jedes e inzelnen Mit­
g l iede s spricht für den Wert der Geme in scha ft und nur unter 
d iesen Gegebenheiten ist e s  erklärl ich, daß bere its  jetzt schon 
über e in ige tau send fre iwil l ige Arbeitsstunden gele istet wurden. 
Trotz den v ielen unvorhergesehenen Schwierigkeiten hat das  
Vorhaben e ine Form und  Größe angeno mmen, worauf  jedes 
M itg l ied mit Recht stolz se in darf. Der  Gedanke, e ine Stätte zu 
bauen, in der  sich a l l e  Knie l inger wohl füh len sol lten, ist ke i­
nesfa l l s  neu. Er wurde a l lerd ings  men sch l ichen Versagen s wegen 
n ie verwirkl icht und auch heute noch ist man teilwe ise von 
negativen Vorurteilen gerne be fangen .  Doch a l len Skeptikern 
se i an d ieser Ste l le  gesagt, daß absolut ke in Grund zu irgend­
welchen Befürchtungen be steht. 
Der 1 .  Bauab schn itt l iegt h inter uns, der 2. Te il dürfte, wenn 
ke ine unvorhergesehenen U mstände e intreten, a m  Ende d ie ses  
Jahre s  beende! werden. D ie Sängervere in igung, d ie in d ie se m  
Jahr a u f  e in 95jähriges Bestehen zurückbl icken kann, hat nur 
e inen Wun sch, und zwar e inen Jubiläu mswun sch, daß es ihr 
gel ingen möge, in d ie se m  Jahre das  begonnene ·Bauwerk zu 
vol lenden. E .W. 

Touristenverein "Die Naturfreunde", Ortsgruppe Knielingen 
Berg frei - Welt frei! 
I m  Jahre 1895 wurde in Wien der Tour istenvere in " D ie Natur­
freunde" in s Leben geru fen. Nur e in ige waren e s, e in Lehrer, e in 
Sch mied, e in Student, d ie in W ien den Weg zeigten, der a u s  
Werkstätten u n d  Fabriken, a u s  Büro s und Lehrstuben, a u s  
dump fen Wohnungen u n d  aus Wirtshäu sern h inau sführen sol lte 
in Wald und F lur, Berg und Tal, in d re fre ie Natur. D iese Men­
schen nannten sich Naturfreunde und sie r ie fen d ie Arbe it ­
neh mer auf, sich zusa mmenzu sch l ießen zu e iner Vere in igung, 
d ie auch ihnen den Weg fre imachen sol lte zu den Schönhe iten 
der Weit, zu höhere m Leben sinhalt, zur höheren Kultur. D ie 
Naturfreunde verbre iteten sich, immer größer wurde d ie Zahl  
der Mitwanderer. l n  ganz Europa, · den Vere in igten Staaten, 
ja sogar in Sydney (Au stra l ien )  wurden Ort sgruppen gegründet; 
d ie Natur freundebewegung hatte d ie We it erobert. Naturfreun ­
dehäuser, Wenderh eime und  Bootshäuser wurden gescha ffen. 
B is in d ie Jahre 1 933/34 waren es  430 Unterkun ftsstätten und 
Schutzhäu ser. 
Dann ka m das  Verbot durch d ie Naz is, der Schrecken des Zwe i­
ten Weltkrieg s. Wa s in jahrzehntelanger mühevol ler Arbe it 
a u fgebaut worden war, wurde den Naturfreunden geno mmen 
oder zerstört. Der Vere in hatte a u fgehört zu se in. Doch unsere 
Schwe izer Freunde nah men d ie Naturfreunde sache in ihre !reuen 
Hände, wahrten das Recht, den Ge ist und d ie Ku lturkra ft der 
Bewegung. Sofort nach 1 945 beg a �n de�  Neua u fbau . . OberC!I I  
ent standen wieder Ortsgruppen . D 1e He 1me ka men w1eder 1n 
unseren Be sitz, neue Häuser konnten gebaut werden . 
Waren es in den Gründerjahren led ig l ich Wandern und Berg­
ste igen, wa s d ie Naturfreunde betr ieben, so ka men im Lau fe der 
Jahre neue Au fgaben h inzu . Es b ildeten sich wissen scha ft­
l iche Neigung sgruppen, d ie sich z. B. der Bota n ik oder der 

) 

) 



Minera log ie zuwendeten. Auf sport l iche m  Gebiet werden Klet­
tern, Ski laufen u nd Wa sserwandern betrieben. Auch Mu sik-, 
Ge sang s- und Vol k stanzgruppen bi ldeten sich. D ie hohen kün st­
ler ischen Lei stungen der Naturfreunde-Fotografen zeugen von 
der Tatkraft und der Kulturbedeutung u n serer Bewegung .  Die 
Motor isierung erforderte d ie Einrichtung von Motor-Wender­
gruppen .  Das Re isen in fremde Länder führt zu m Kennen lernen 
anderer Völker und deren S itten und Gebräuche. 
So wollen die Naturfreunde ihren Teil beitragen zur Gestaltung 
der Freizeit. S ie wol len Mitträger des demokrat ischen Staats­
we sen s und Mitbewahrer von Frieden und Freiheit se in. Die 
Naturfreunde haben sich e in hohe s Ziel gesteckt. 

Günther K iefer 

40 Jahre Mandolinen- und Gitarrenorchester der Naturfreunde 
Da s Mandol inen- und G itarrenorchester der Naturfreunde Kn ie ­
l i ngen kann in d iese m  Jahr  auf  e in vierzigjähriges Be stehen 
zurückbl i cken. Gegründet wurde da s Orchester am 24. Apri l 1924 
von e inigen mu sikbege isterten jungen Männern, zu denen u. a.  
unser kürzl ich verstorbener' unverge ssener Fritz Knobl.och, der 
heute noch akt ive Friedrich Knobloch und Wi lhe lrn Vögele 
gehörten. 
Au s be scheidenen Anfängen entwickelte sich da s Orchester zu 
einem beachtl ichen Klangkörper. Al s im Jahre 1 933 u n sere Be­
wegung verboten wurde, gelang es, da s Orchester mit dem da­
maligen Z itherc lub zu m Z ither- und Mandol inenclub Kniel in­
gen zu vere in igen.  Nur so konnte d ie mu sika l i sche Arbeit ) fortgesetzt und d ie  Ka merad schaft unter den a l ten Mu sik- und 
Wanderfreunden , weitergepflegt werden. Sofort nach Krieg s­
ende hat Fritz Knobloch d ie alten Freunde wieder zu sa mmen­
gerufen, so daß der Vere in und die Mu sikgruppe wieder ge­
gründet werden konnten. Da s Orchester erreichte in mu sika­
l i scher H in sicht bald e ine beachtl iche Höhe, führte viele Kon­
zerte durch und nahm an Bezirks- und Gaukonzerten, ört l ichen 
Veran sta ltungen und Gastspielen im Saarland, der Pfalz und 
Baden tei l .  Das a u s  25 Spielern be stehende Orchester steht se it 
Oktober 1962 unter der Le itung des bewährten und al l seits ge­
schätzten Mu si kd i rektors Gustav Lüttgers, Karl sruhe. Neben der 
Orchesterarbe it werden regel mäßig Kurse für Anfänger in Man­
dol ine und Gitarre d urchgeführt. 

) 

Au s Anlaß c;le s v ierzig jährigen Be stehen s führt der Verein  a m  
11. und 12. J u l i  1964 e in Jubiläu msfe st durch. Vorge sehen sind 
a m  Sa mstag, de m 11. J u l i  u m  20 Uhr, e in  Fe stkonzert i n  der 
Turnhal le  und a m  Sonntag ein Nach mittag skonzert auf · de m 
Platz bei m Albhäusle. Al s Ga st wirken a uf Gegenbe such das  
Mandol i nen- und G itarrenorchester St. lngbert (Soor) sowie d ie 
K n ie l i nger Vere ine ·mit. 
Auf d iese Veran staltungen werden d ie E inwohnerschaft und 
Verei ne schon heute h i ngewiesen und zur Tei lnah me herz l ich 
eingeladen. Günther K iefer 

Christlich-Demokratische Unton, Ortsverband Karlsruhe 
L iebe Kn ie l inger Mitbürger! . Pol iti sch . Lied, e in garstig Lied." 
So sang e in st der D ichter. Wahrhaftig können wir u n s  auch e in  
sehr  ausgefül l te s  Leben vorstel len, das sich i n  Beruf, Fa mi l ie  
und Hobby erschöpft. A m  Ende steht aber  der  Untertanen- und 
Spießbürgerge ist. 
Bö se Erfahrungen der Vergangenheit haben u n s  gelehrt, daß 
dort, wo d ieser Ge ist sich e inbürgert, der Weg frei ist für 
D iktatur und Unfre iheit. Wol len wir aber fre iheitl iche s Leben, 
so mü ssen wir u n s  zu m politi schen Handeln entsch l ießen. 
Der Ortsverband Knie l ingen der CDU b ietet a l len K n iel i nger 
Mitbürgern Gelegenheit zur pol iti schen Mitarbe it, zur Informa­
tion und Kontakten zu führenden Persönl ichkeiten des öffent­
l ichen Leben s. 
Nüchternheit und Mut, Ein sicht und Gerechtigke it, Sachkennt­
n i s  und Mitarbei t  sind die pol iti schen Tugenden heute. Wir 
wol len sie i n  u n sere m CDU-Ortsverband Kniel i ngen pflegen.  
Der CDU-Ortsverband Knie l ingen be steht se it 1 945. Er  darf 
für sich . in Anspruch neh men, während sei ner 1 8jährigen Arbeit 
in a l len für K n ie l ingen wichtigen Entscheidungen wesent l ich 
beigetragen zu haben. Wir wol len d ie sich abzeichnende Tradi­
tion fe stigen und d ie  für den Stadttei l  wichtigen kommunal­
pol iti schen I ntere ssen auch in Zukunft wirkung svol l  vertreten .  

Gerhard Leh mann, Vorsitzender 

Sprechstunden Stadtrat Kurt Gauly 
Unser Stadtrat hat  an jedem zweiten Mittwoch des Monats von 
18-1 9 Uhr i m  a lten Rathau s  Sprech stunden für jedermann. 

Be i 

Sterbefä I Ien 
erled igt das  

Städt. Friedhof-

und BestaHungsamt . 
Ha id�&-Neu-Straße 35/39 (Hauptfriedhof ) 

sä mtl iche Forma l itäten zur Erd- und 

Feuerbestattung, 

U mbettung und Oberführung. 

Auf Wunsch werden die Auftröge ohne 

Mehrkosten i m  Trauerhaus  angeno mmen. 

Das A mt i st au sschl ießlich zu ständig für d ie  

Vergabe von Grabstätten auf a l len Friedhöfen. 

Es  verfOgt über ein reichha lt iges Angebot a n  

Särgen, Urnen,Sterbevväsche 

Anruf zu jeder Zeit 

Fern sprecher 8 9 31 

Von Montag bi s Freitag steht in der Zeit von 8 b is 1 6  
Uhr  d ie  Beratung sstelle für Gra b mal- und Grobge­

sta ltung in  der Verwaltung des  Hauptfriedhofes zur 
VerfOgung . 
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Moderne Haarpflege 

Damen- und Herrensalon 

• 
Karlsru h e -West · Saarlandstraße 9 

Fei n bäckerei Lebe-nsm itte l 

E. Buck 
Torten und Kuchen 
sowie Feingebäck 
i n  bekannt g uter Qua l ität 

Spezial ität : Hausmacher Eiernudel 

Kn ie l ingen,  Heckerstraße 23 , Telefon 5 28 91 

Kreuz-Apotheke 
Hildegard Fichter 

Karlsruhe - Knielängen 
Saarlandstraße 73 
Telefon 5 1 5  42 

S o nd era ng e bot ! 
Moderne Vol l po lstergarn itur, Bettcouch und 
2 Sessel ,  g ute Verarbeitung z u s. netto 597. -
Bettcouch s in o l len Farben, gute Bezug sstoffe 

ne tto 1 58. -
Pol ster l iegen, beste Qua l ität 

Cockta i l se ssel m it g uten Wol lstoffen 

ab netto 1 1 0. ­
a b  netto 45. -

Bodenteppiche zu seh r  g ü n st igen Barprei sen.  

Möbe l h a us KI EFER 
Korl sru h e - Kn ie l ingen, Saa rland straße 75 , Telefon 5 5 0  34 

Verein von Vogelfreunden Knielingen 1 955 

Mi t Dankbarkeit begrüßen wir Vogelfreunde da s Wiedererschei­
nen des "K n iel inger" . I st e s  doch ta tsäch l ich für d ie Vere ine 
e ine ganz be sondere Gelegenheit, das  i nterne und auch äußere 
Vere in sleben einem brei teren Publ ikum auf gün stige We ise dar­
zu legen. Wir Vogelfreunde danken u n seren Freunden und Gön­
nern des Vere in s, d ie u n s  im vergangenen Jahr  aufs neue ihre 
Verbundenhei t  zum Vere in und im we ite sten S inne ihre Ver­
bundenheit  mit der Vogelwel t im al lgeme inen bewiesen haben. 
Konn ten wir doch im November 1 963 be i der Vogel schau in der 
Turnha l le  e inen enormen Besucherrekord verze ichnen. Dies freut 
u n s  um so mehr, da wir wissen, daß d ie l iebe zur Vogelwelt 
immer bre itere Formen ann immt, je mehr sie in  der Natur 
von u n s  Men schen verdräng t werden. Mit großem I n tere sse 
verze ichnen wir auch daher, daß immer mehr Men schen da s 
Aufstel len von Futterhäuschen im Win ter a l s  notwendig er­
kannt haben. Sind es doch auch gerade wir Men schen, die den 
so dr ingenden leben sraum der T iere im a l lgeme inen manch­
mal auf brutale Wei se entz iehen. 
Da s i ntensive Bemühen des Verein s, auf Kn ie l inger Gemar­
kung wenig sten s  e in kle ines S tück Gelände zu erha lten, da s 
der Vogelwelt nutzbar gemacht werden kann, war im Früh­
jahr 1 963 von Erfolg gekrönt. H ierfür sprechen wir Vogel­
freunde der S tad t Karl sruhe, i n sbe sondere den zu ständ igen Her­
ren, u n seren aufricht ig sten Dank aus. 
Zwischen Albhä u sle  und Bahndamm sind u n sere Mitg l ieder 
in  opfervol ler Arbeit bemüht, e in k le ines Vogelparadies  ent­
stehen zu la ssen. Bäume und Sträucher wurden im Spätherbst 
gepflanz t und i m  jetzigen Frühjahr  sol l  da s ganze Gelände 
vol lends  aufgeforste t  werden, d. h. soweit e s  d ie Planungen 
der zu bauenden Süd tangente un s erlaubt. 
Natürl ich i st e s  a uch für u n s  Vogelfreunde n icht mögl ich, d iese s, 
u n ser Vorhaben so ganz ohne be sondere Schwierigkeiten durch­
führen zu können. Kaum daß wir e in  große s Fu tterhäuschen 
auf dem Pla tz aufge ste l l t  haben, um den Vögeln den Win ter 
le ich ter zu machen, mußten wir festste l len, daß schon ver­
sch iedentlich der Ver such gemacht wurde, an d iesem Fu tter­
pla tz Vögel zu fangen. Au s d iesem Grunde sehen wir uns  ver­
a n laßt, m it a l ler  Deutl ichkeit darauf h inzuwei sen, · daß "da s 
Fangen von Vögeln jeder Art nach dem Na turschutzgesetz ver­
boten i st." 
Mit d iesem nun gegebenen H inweis geben wir Vogelfreunde 
oll denen e ine letzte Warnung, auch den Ver such des Vogel­
fan g s  auf be sagtem Gelände zu unterla ssen, die v iel leicht i n  
Unkenntni s  handelten oder sich bewußt über Ge setze h inweg­
setz ten .  Wer von nun  an auf dem Gelände be im Vogelfang 
angetroffen w ird, muß le ider mi t ei ner Anzeige be i der Natur­
schutzbehörde rechnen. Um der Vogelwelt die abso lute Ruhe zu 
geben, sind wir leider zu solchen Maßnahmen gezwungen und 
bitten deshalb a ufrich tig um Verständn i s. Darüber h inaus  sind 
wir Vogelfreunde bemüh t, das gesamte Gelände einzuzäunen. 
I n sbe sondere bi tten wir  d ie vielen K inder, für d ie da s Ver­
steck spielen oder son stige s  Herumlaufen i n  be sagtem Gelände 
in den vergangeneo J ahren geradezu ideal war, dies in Zu­
kunft zu unterla ssen. Manche der von un s den Win ter über 
gefütterten Vögel werden sich mit der Zeit auf d ie sem Gelände 
woh lfühlen und im Frühjahr oder Sommer auch eine N i st­
gelegenheit suchen.  D ies  kann aber nur  dann der Fal l  sein,  
wenn sie nicht immer w ieder gestört und verjagt werden. 

Sport-Fischer-Vereinigung e. V. Knielingen 

liebe Mitbürgerinnen und M itbürger !  
D ie  Sport-F i scher-Vere in igung Kniel ingen freu te sich aufrich­
tig, a l s  sie e ingeladen wurde, einen Bei trag für den " Kn ie ­
l inger" zu l i efern. Nun,  fa st ausnahmslos  werden S ie a l le  schon 
irgendwann mit der Sportfi scherverein igung Kniel ingen in Be­
rührung gekommen se in. Sei  es  beim F ischerfe st, beim Baden 
in  der sogenannten . Badkiesgrube" oder auch be im Sch l itt­
schuh laufen auf unserem " F i schersee" . E s  kann auch beim 
son n täg l ichen Spaziergang gewe sen sein, wenn Sie zu e inem 
lmbiß in u n serem F ischerhaus  verwei l ten. Viel l e icht haben 
I hnen auch I hre K inder, die gerne auf u n serem Gelände her­
u m tol len, von u n s  erzählt. Jedenfa l l s freuen w ir uns, daß wir 
durch u n ser Sein, durch u n ser Be stehen, v ielen Men schen, ob 
alt oder jung, viel Freude und viele schöne Stunden be­
schert  haben. 
Wenn wir sagen, durch u n ser Sein und durch u n ser Bestehen, 
so ist dies nur bed ingt r ich tig, denn S ie können sich sehr 
wohl vorstel len, daß der Erwerb unsere s Be sitze s und der Er­
halt de sselben sehr v iel  Arbei t verlangte und noch verlang t. 
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Der Verein wurde im Jahre 1 923 von 7 Mitg l i edern gegründet. 
Für die Sportfischer war in erster Linie Fischwasser notwendig.  
Da in der Regel die öffentl ichen Gewässer von der Domäne 
oder von der Kommuna lverwaltung auf längere Zeit (1 2 Jahre) 
verpachtet werden, ist es sehr schwierig, eigene Fischrechte zu 
erlangen. Sa waren denn unsere Mitg l ieder sehr lange Zeit von 
dem Wohlwollen der F ischwasserpächter abhängig, d ie  für ihr  
gepachtetes Wasser Angelerlaubnisscheine a usgaben. Erst im 
Jahre 1 957 gelang es, den heutigen ., Fischersee" von der F irma 
Rhein ische Kies- und Sandwerke Maxau käufl ich zu erwer­
ben. Somit s ind wir doch etwas ungebundener geworden, zu­
mal  uns die Stadt Kerlsruhe auch noch d ie  Badkiesgrube 
verpachtete. 
Schon vor dem Erwerb des ., F ischersees", zu Beginn der fünf­
ziger Jahre, begann eine rührige Verwa ltung, mit den Mit­
g l i edern das Fischerhaus aufzubauen. Nur durch d ie Mithi lfe 
der Mitg l ieder und die Emsigkeit der nachfol_genden Verwal­
tungen gelang es im Jahre 1 957, das Fischerhaus zu erweitern 
und im Jahre 1 963 eine Wohnung, d ie 1 964 fertiggestellt wird, 
anzubauen. 
Somit kommen wir unserem Ziel näher, das in der Festansprache 
an läßlich unseres 40jährigen J ubi läums präzisiert wurde . .,Wir 
Fischer wol len unser Gelände den Kniel i nger Bürgern als Oase 
der Ruhe erhalten." 
Wir freuen uns daher -auch sehr, wenn - andere Verein-e in 
unserem Lokal i hre Versammlungen halten oder ihr  Fest auf 
unserem Gelände durchführen;  denn d ies fördert das Zusam­
mengehörigkeitsgefühl,  das gerade heute notwendiger ist denn 

) je. 
Selbstverständl ich s ind wir außer den verwa ltungstechnischen 
und gesel lschaftlichen Bemühungen nach wie vor i nteress iert, 
mehr F ischwasser zu bekommen. Aber es ist sehr schwierig, denn 
neue Gewässer werden sehr wenige geschaffen. 
Wir hatten woh l im vergangenen Jahr einigen Erfolg zu ver­
zeichnen, i ndem der Anglerverein  Kerlsruhe d ie uns erlaubte 
befischbare Strecke um etl iche K i lometer erweiterte, jedoch bei 
der großen Zahl derer; die angeln, d.  h.  ihre strapazierten Ner­
ven am Fischwasser erholen wol len, sind unsere Mögl ichkeiten 
doch etwas eingeengt. Wir hoffen jedoch, daß sich nach Fertig­
stel lung des Knieli nger Sees oder nach Erweiterung des Rhein­
hafens, die ja aussch l ießl ich auf ehemals Kniel i nger Gemarkung 
durchgeführt wird, unsere Wasserverhältnisse bessern werden. 
Nun, d ies wäre für Uns a ls Verein sehr erfreul ich, wir g lauben 
aber, daß die Frauen unserer Fischer weniger Freude daran 
haben werden. Bis jetzt konnten sie i hre Fischergöttergatten 
noch etwas beaufsichtigen. Werden unsere Angelmögl i chkeiten 
aber größer, d.  h. die von uns befischbaren Gewässer viel­
facher, dann werden wir i hnen, den Fischergöttergattinnen, 
viel leicht doch etwas außer Kontro l le  geraten. Und genau das 
haben sie n icht gerne. Die Gründe dafür hat eine unserer 
Fischerdamen in folgendem Artikel zusammengefaßt : 

Mein Mann fischt jetzt 
Stoßseufzer von Rösle Schneidmann 

) Mein Mann fischt jetzt. Es g ibt n ichts Schöneres, n ichts Ge­
sünderes, n ichts Romantischeres als fischen. So sagt er. Er 
fischt morgens, bevor er zur Arbeit geht. Ferner fischt er 
abends bis zum Einbruch der Dunkelheit, um dann seine 
Nachtschnüre zu legen, d ie  er morgens vor Tagesgrauen wieder 
holen muß. Am Samstagnachmittag ist jede Minute, die er zu 
spät ans Wasser kommt, eine unverzeih l iche Sünde. Zum Sonn­
tag kann er dann end l ich _ i n  Ruhe e inen ganzen Tag fischen 
gehen. 

. I nzwischen habe ich auch gelernt was Köder sind. Zum Unter­
schied von .,Köter" . Es g ibt solche, die morgens im Bad zu 
Hunderten auf dem Boden l iegen wie rostige Nägel, da d ie 
Löcher i n  der Wurmdose zu groß s ind .  Gerührten Kuchen 'zu 
Teig  geknetet, Kartoffel mehl mit Brot, Safran und Anisöl ge­
mischt, kleine Fische · in der Badewanne, eiserne Fische, a l l  das 
gehört zur Gattung .,Köder", die er braucht, um fischen zu 
können, um Romantik, Gesundheit und Schönheit zu spüren. 
Im Augenbl ick lernt er Netze stricken. Er meint, er müsse eine 
Erlaubnis bekommen, damit er mit d iesen fischen könne. Sei­
nen Freunden, Verwandten und Bekannten hat er al len Fische 
versprochen. Wenn er erzählt, was seine Fischerfreunde an 
Beute nach Hause bringen, verstehe ich nicht, warum er nicht 
so viele fängt. Achtet er nicht r ichtig auf seine Ange l ?  Denkt 
er an seine Gesundheit? Sucht er mit den Augen Schönheit ? 
Oder hat er Sehnsucht nach Romantik? 
Wie er mir erklärt, ist  d ie  Qual ität seiner Angel n icht die beste. 
Wenn man bedenkt, daß die E ingeborenen den Bambus und das 
Pfefferrohr in a l len Größen und Variationen schlagen, so muß 
ich mich wundern, daß ausgerechnet er eine Gerte hat, die 

Gaststätte 

Rheinterrasse Maxau 
Warme Speisen 

durchgehend von 1 1 .30 - 22.00 Uhr 

Spezialität : Rheinfische 

Inhaber : Richard Schmitt, M axau, Haus 15, Tel. 50049 

Friedrich · suchleither 
Schreinermeister 
K A R L S  R U H E - K N I E L I N G E  N 
Reinmuthstr. 24 · Tel. 53339 · Werkstätte : Heckerstr. 7a 

Möbelwerkstätte 
I nnenausbau 
Bauschreinerei 
G laserei 

Jüngerer Schreiner und Lehrling gesucht 

sucht for die Raffinerie Kerlsruhe 

Steno-Kontoristin 

· Wir bieten eine interessante und ab­
wechsl ungsreiche Tätigkeit, gute Bezah­
l ung, S -Tage-Woche, Mittagessen und 
vorbi ldl iche soziale_ Leistungen. 

Bewerbungen erbitten wir 
an  unsere Persona labtei l ung 

Karlsruhe -West, Postfach 4 5 0 8  
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Feinstes Milchspeise-Eis erhalten Sie bei : 

Eis- Die le  Bündgens 
Eggensteiner Straße 4 

Spezia lität : Früchtebecher 

Auch zum mitnehmen 

Bei uns werden nur natürl iche Rohstoffe verarbeitet 

Gasthaus "d<heingo[J'' 
Gut bOrgerl iehe Koche 

Besitzer : Leo Weber 
Eigene Sch lachtung 

Kn ie l ingen · Herweg hstraße 3 · Telefon 5 1 1  0 9  

CJ.{.rilz {[J.ros Malermeister 

Ausführung sämtlicher 
Ma ler- und Tapezierarbeiten 

Karlsruhe-Kn iel ingen, Schultheißenstr. 1 2, Tel. 5 32 00 

H a ns Hä mer 
Parkett-Geschäft 

Verlegen, 
maschinel les Schleifen 
und versiegeln 
sämtliche Holzfußböden 

Karlsruhe-Kniel ingen, Litzelaustraße 20, Telefon 551 39 

H O L Z H A N D L U N G  ER I C H  EBEL 
Karlsruhe- Rheinhafen 

N örd l iche U ferstraße 1 8  . Telefon 5 1 0 39 

empfieh lt sich zur Lieferung  von : 
Bauholz, D ielen, Brettern, Latten 
Hoberware, Stangen 
Baum-, Zaun-, T ornatenpfäh le v .  a .  m. 
in kleinen und g rößeren Mengen 
Sperrholztüren 

A l les in  vielen Abmessungen und zu günstigen Preisen 

kopflastig und eine, deren Spitze zu hart ist. Daß an solchem 
Gesch irr Fische schwerer zu Iänden sind, kann ich sehr wohl 
verstehen. N icht begreifen kann ich aber, daß, wenn ich schon 
einmal mit zum Angeln gehe, die Fische darum nicht beißen, 
weil ich n iesen muß, oder ein kleines Steinehen in das Wasser 
werfe. 
Sol l te ich einmal einen a l ten Fischer treffen, so werde ich ihn 
fragen, ob es das Fangergebnis sehr  beeinträchtigt, wenn  die 
Frau eines Ang lers beim Fischen danebensitzt und atmet. Und 
es scheint die Sonne  und es duftet das Gras. Er fischt ! ! !  Er s ieht 
keine Gesundheit, er achtet n icht der Schönheit und er fühlt 
keine Romantik. 
Es wäre nun zu überlegen, ob ich n icht auch fischen gehen sol l .  
Viel leicht verstehe ich dann a l les besser. ·Der andere Weg wäre 
der, daß er  n icht mehr fischt. Dann könnte ich ihm zeigen, daß 
nicht nur fischen gesund, schön und romantisch ist. 
Sie sehen, verehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger, daß wir 
Angler doch recht viele Probleme haben, aber wir hoffen, daß 
bis zum Fischerfest am 30. 5., 31 . 5. und 1 .  6. 1 964, zu dem wir 
Sie jetzt schon herzlich einladen, einige davon gelöst sein wer­
den. 

Petri Hei l ! Heini  Schneidmann 

Turnverein 1 891 Knielingen 
Ein Jahr  l iegt hinter uns seit dem letzten Erscheinen des 
" Kniel inger", ein Jahr  vol ler Mühe und Arbeit, die aber er­
freu l icherweise auch die erhofften Früchte trug. 
So hatten unsere Schülerturnwarte beim letzt jährigen Gau­
kinderturnfest, das i n  unseren Mauern stattfand, keineswegs 
über mangelnden Erfolg_ ihrer Arbeit zu klagen, konnte doch 
neben je einem 2. und 3. Platz der Mädchen und Buben in der 
Mannschaftswertung und guten Plätzen in der Einzelwertung 
die Krone der Wettkämpfe, der Wettstrei t  um Wimpel und 
Speer von unserer Gruppe gewonnen werden. 
Während für unsere Kleinen das erwähnte Gaukindertreffen 
das Fest der Feste war, stand für die Turner- und Turnerinnen­
Abtei l ung zunächst das Gauturnfest im Mitte lpunkt. Die nötigen 
Vorbereitungen wurden mit Hi lfe nicht müde werdender Ener­
g ie in regem Turnstundenbesuch· gemeistert, was s ich letzten 
Endes in den Ergebnissen der Wettkämpfe zeigte. 
Unsere größte Aufmerksamkeit während der ersten Jahres­
hä l fte richtete sich natürlich auf das Deutsche Turnfest in  
Essen. Obwohl  sich bedauerlicherweise nur 9 Mitgl ieder \7 Ak­
tive) zur Tei l nahme an diesem großen Ereignis entsch ossen 
hatten, bedeutete die Fahrt nach Essen für den Verein, ganz 
besonders aber für die Wettkämpfer ein großes Maß an Vor­
bereitungen. Durch Belegung ausgezeichneter Plätze bei der Viel­
zahl der Tei lnehmer hat sich nicht nur für die Aktiven die 
Fahrt nach Essen gelohnt, nein, auch die Sch lachtenbummler 
kamen auf ihre Rechnung. Die Festtage in  Essen wurden für 
a l l e  Tei l nehmer, ob Wettkämpfer oder Zuschauer, zu einem 
großartigen Erlebnis, das bestimmt später keiner der Tei l neh­
menden in  seinen Erinnerungen missen möchte. 
Doch auch für die Zuhausegebliebenen gab es während der 
Zeit des Deutschen Turnfestes etwas zu tun, galt es doch den 
Besuch einer span ischen Handba l lmannschaft, die zu einem Spiel 
gegen unsere 1 .  Mannschaft antrat, sowie den Empfang der 
Essenfahrer vorzubereiten. Der Abend zusammen mit den 
Spaniern, die mit einer Volkstanzgruppe Lieder und Tänze aus 
i h rer  Heimat vortrugen, wird uns a l len zur bleibenden Er­
innerung werden. 
Nach einer Verschnaufpause während der Sommerferien setzte 
im September die Arbeit in al len Abtei l ungen wieder ein, 
auf turnerischem Gebiet völ l ig  auf unser am 9. 1 1 .  63 statt­
findendes Bühnenschauturnen ausgerichtet. Seiner Aufgabe, den 
Mitg l iedern und Freunden des Vereins einen E inbl ick in unsere 
Arbeit zu gewähren, wurde dieses Schauturnen unter Mit­
wirkung des Gaumannschaftsmeisters, des TV Bruchhausen, i n  
a l len Tei len gerecht. 
Den Abschl uß "unserer turnerischen Arbeit bi ldeten wie immer 
die Weihnachtsfeiern, die in d iesem Jahr beide von unseren 
Schü lern bestritten wurden. Während bei der Kinderweih­
nachtsfeier a l le  Abtei l ungen mit kindertüml ichen Tänzen, Be­
weg ungsspielen und Obungsformen ihr Können unter Beweis 
stellten, begeisterte eine Gruppe der 1 3/1 4jährigen Mädchen 
und Buben am 1 .  Weihnachtstag die Zuschauer mit der gelun­
genen Aufführung des Lausbubenstreiches "Max und Moritz" 
Unsere Handbal labtei lung hatte s ich auch im vergangenen Jahr 
große Aufgaben gestel l t, wol l te sie sich doch im Fe ld wie in der 
Ha l le  behaupten. Obwohl leistungsstarke Gegner es vor a l lem 
der ersten Mannschaft oft n icht leicht machten, i hrem Ziele 
näherzukommen, brachte sie es mit  Hi l fe kampffreudigen Ein­
satzes und unermüdl icher Energie fertig, die Verbandsrunde a ls 
bester Karlsruher Verein abzusch l ießen. Sowoh l  die zweite 



Mannschaft, d ie 1 b-Mannschaft, wie auch d ie J ugend- und 
Schülermannschaften, haben sich in der vergangenen Runde 
tapfer gesch lagen. 
Für die Handbal lfreunde dürfen wir nach bekanntgeben, daß 
am 21 . 3. die neue Verbandsrunde beginnt, in die unsere Mann­
schaft mit vol len Segeln h ineinzugehen beabsichtigt. 
Mittelpunkt der turnerischen Arbeit in d iesem Jahr ist zweifel­
los die Austragung des Badischen Landesturnfestes in Kerls­
ruhe, zu dem wir schon jetzt a l le Aktiven und solche, die es 
gerne werden wol len, mit dem Motto, unter dem dieses Fest 
stehen sol l, " Kommt, macht a l le  mit", zur Tei lnahme auf­
rufen. 
Obwohl sich im al lgemeinen unsere Abte i l ungen a l le  mit einer 
Ausnahme, der Jugend l ichen, eines guten Zuspruchs erfreuen, 
rufen wir a l len, die Spaß am fröhlichen Bewegen haben und 
durch sportliche Betätigung etwas für ihre Gesundheit tun 
wol len, ein herzl iches Wil lkommen entgegen. Ein ganz beson­
derer Appel l  ergeht an die J ugendl ichen, deren Zahl innerha lb  
unserer Gemeinschaft zu wünschen übrig läßt, die aber s icher 
i n  einer unserer Abtei l ungen, sei es beim Turnen, Handba l l ­
spielen, bei der  Leichtathletik oder i n  unserer S ingen, Tanzen 
und Spielen ausübenden J ugendgruppe ein Betätigungsfeld fin­
den werden. 

Doris Keiler 

Reichsbund der Kriegs- und Zivilbeschädigten, Sozialrentner 
und Hinterbliebenen, Ortsgruppe Karlsruhe-Knielingen 
Die Reichsbund-Ortsgruppe Karlsruhe-Kniel ingen hielt  am 29. 2. ) 1 964 in der " Rose" i hre gut besuchte Genera lversammlung ab. 
H ierbei wurden mehrere Mitg l ieder mit der Ehrennadel des 
Reichsbundes ausgezeichnet. · Für die kommenden 2 Jahre wurde 
der bisherige Vorstand wiedergewählt. Als besonders verhei­
ßungsvol l  ist die Verlegung der Kreisgeschäftsstel le  von Baden­
Baden nach Kerlsruhe zu betrachten. Seit Anfang Januar 1 964 
ist dieselbe in der Draisstr. 1 0, Tel. 5 77 63. Die Sprechstunden 
sind Donnerstag von 1 6-1 8 Uhr. l n  besonderen Fällen nach 
Vereinbarung mit dem Kreisgeschäftsführer Kamerad Marschke. 
Mit der Einrichtung der Geschäftsstel le  in Kerlsruhe geht ein 
l ange gehegter Wunsch i n  Erfül lung. I nsbesondere ist dadurch 
eine wesentlich bessere Betreuung unserer Mitglieder im Kreis 
Kerlsruhe gegeben. Ohne unsere Reichsbund-Gemeinschaft ist 
schwerl ich etwas zu erreichen, weshalb a l le  Mitg l ieder auf­
gerufen werden, sich aktiver zu bete i l igen. 
Für den Monat April ist e ine Besichtigung der DEA- oder 
Esse-Raffinerie vorgesehen. Die Tei lnehmer werden rechtzeitig 
über den Zeitpunkt benachrichtigt. Ein Jahresausflug mit e inem 
Treffen mehrerer Ortsgruppen ist geplant. 

Obst- und Gartenbauverein 
Kurzer Rückbl ick auf die Vereinsgeschichte ! 
Im Jahre 1 932 grü ndete der damalige Bürgermeister J akob 
Dörr den Obst- und Gartenbauverein, der sich als Ziel und 
Aufgabe setzte, den Obst- und Gartenbau zu fördern und zu 
pflegen und durch fach l i che Beratung den Ertrag zu steigern. ) Diese Idee fand sofort begeisterte Anhänger und schon i m  
Gründungsjahr hatte d e r  Verein 1 30 Mitgl ieder. Auf der Gäns­
weide wurde unter großen Mühen eine erste Himbeer-An lage 
geschaffen. Bald darauf verpachtete die Gemeinde von Knie l in­
gen das Gelände am Friedhof, wo ein mustergültiger Versuchs­
garten erstand. Gleichzeitig wurde durch d ie I n itiative des Ver­
eins der Anbau von Spargeln, Erdbeeren und Gemüse stark 
vorangetrieben. 1 935 richtete man einen besonderen Markt ein, 
wo die Früchte i n  g roßer Auswahl  und guter Qual ität angeboten 
wurden. 
Der Krieg brachte dann einen schweren Rückschlag für den 
Verein;  aber schon kurz nach Kriegsende erwachte wieder das 
Vereinsleben. ln jenen schweren Tagen erreichte der Verein 
seine höchste Mitg l iederzahL  Von jenen 900 Mitg l iedern b l ie­
ben bei der a l lmäh l ichen Normal isierung des Lebens noch 300 
dem Verein treu, d ie auch heute noch den festen Vereinskern 
bi lden. 
Es sind dies d ie  Freunde des Obst- und Gartenbaus, die i hren 
Garten und i hre Anlage nicht nur in Notzeiten pflegen, son­
dern die Freunde, d ie  in der Hetze der Zeit ihre Erholung und 
Entspannung finden und nur desha lb  ihre Freizeit dem Obst­
und Gartenbau verschrieben haben. 
Zur Schulung und Weiterbi ldung im Obst- und Gartenbau wer­
den vom Verein jedes Frühjahr unter An leitung unserer Baum­
warte Emler senior und junior Schnittkurse durchgeführt, die 
reges Interesse gefunden haben. 
Den Höhepunkt des Geschäftsjahres bi ldet der a l l jährl iche Ver­
einsausflug unter dem Motto : "Alt und J ung in froher Rund" . 
Unseren Mitg l iedern, Freunden und Gönnern ein ertragreiches 
Jahr. 

Kurt Mössing er 

Büro für Planfertigung und Bau leitung 

Karlsruhe -West, Eggensteiner Straße 20, Tel . 5 06 60 

Ktltl 'Oittflt 
H O LZ - G R O S  S H A N D L U N G  

Klauprechtstraße 1 7  · Telefon 2 3 8 1 2  

Sperrholzplatten N utzhölzer 
0<: Hartfaserplatten Sperrholztüren -6 w 

:::> __, Kunststoffplatten Hartfasertüren 0 1-
..._ Vl Dämmplatten Kunststoffleime :::> <( 0 

CO Spanplatten Fußbodenplatten ...>< .... 
Ql c: Tischfüße Holzleisten > 0 

E. Peckruhn 
Kfz.-Meister 

• Fahrzeughand lung · Reparaturwerkstatt 

Karlsruhe- Knielingen · Saarlandstraße 105 

Gasthaus zur "/!1/amfl
" 

l n h .  Friedrich K iefer 
E igene Schlachtung 

Ka rlsruhe- Kn iel ingen · Untere Str. 27 

\Nilli Schenk 

Sch losserei, E isenkonstruktionen 

• 

Karlsruhe - Knielingen 

Rheinbergstraße 29, Telefon 5 14 51 
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Wi l lst D u  gut  bed ienet sein, 
kauf im . Fleischer-Fachgeschäft" e in .  

Metzgerei Friedrich Hasenfuß 
Knie l ingen, Heckerstraße 25, Telefon 5 35 65 

Bau- und Möbelschreinerei · Glaserei · Möbelhandel 

Fr ied rich Ma i e r  
Schreinermeister 

Kniel ingen · Dreikönigstraße 1 5  · Telefon 5 25 84 

Sportfischer-Vereinigung Knielingen 
Fischerhaus - am Bruchweg - - - - - - - - - - - - ­
T eleton 5 63 59 · Pächter :  l. Meinzer 

W i r  empfehlen den Besuch unseres idyl l isch gelegenen 
Fischerhauses. 

Täg l ich frische Rheinfische · Gute Küche 
Gepflegte Weine · Sinner Biere 

Geschäftsübernahme 
A m  20. 2 .  h a be ich das  Lebensmittelgeschäft 
von Frau Thea Bös ü bernommen . 

Hans Blankenstein 
Feinkost, Lebensmittel und  Mi lch 
Knie l ingen, Eggensteiner Straße 56, Telefon 5 1 3  62 

fVtt�clt�ttlon " /Vilmtt" 
W .  Knobloch 

Ausführung sämtl icher Wäschearten 
Oberhemdendienst · Gardinenspannerei 
Abholung und Zuste l lung 

Ka rlsruhe-Knie l ingen, Schu lstraße 1 0, Telefon 5 73 7 4 

Gaststätte 

Hofgut Maxau 

Bekannt gute Küche 

Alleinausschan k 

der Markgräfl ich - Bad ischen 

Weine 

lnh. : Eri ka Ruf 

Schützenverein in schwerer Bedrängnis! Sicher ist in ganz Kn ie· 
l i ngen schon bekannt, daß die Schützenvereinigung Kniel ingen 
ihren erst 1 959 fertiggestel lten Schießstand der geplanten Süd­
tangente opfern muß. Was das für unseren Verein bedeutet, 
können am besten die ermessen, die schon selbst für einen 
Verein unter g roßen Mühen etwas aufgebaut haben und p lötz­
l ich vor der unabänderlichen Tatsache stehen, daß diese Arbeit 
umsonst war. Wenn etwas neu erbaut wird, gibt es immer 
wieder Ideal isten, die ihre Arbeitskraft zur Verfügung stel len;  
wenn aber etwas neu Erbautes schon wieder abgerissen werden 
muß, kann man dann von den Mitgl iedern so viel Ideal ismus 
erwarten, daß sie nochmals von neuem beg innen und wieder 
etwas erstel len, das in  ein paar Jahren wieder irgendeinem 
öffentl ichen Projekt weichen muß? 
Zudem ist die Pla.tzfrage noch in keiner Weise geklärt, trotz 
rechtzeitiger Vorsprache bei den maßgebl ichen Stellen der Stadt 
Karlsruhe. Sofort nach Bekanntwerden der Trassenführung für 
die Südtangente hat sich Schützenverein und Bürgerverein 
bei der Stadt Kerlsruhe um neues Gelände bemüht und es wur­
den auch gewisse Zusagen gemacht, aber dabei b l ieb es auch, 
nichts hat s ich weiter geta n .  Deshalb ist der Schützenverein heute 
schwer in Bedrängnis ! Man kann e ine Anlage wie die unsrige 
n icht von heute auf morgen an einem anderen Platz errichten 
und wo sol len wi r bleiben, wenn wir unseren Platz räumen 

_ müssen?_ Die _ jahrelange Train ings-_ und Aufbauarbeit _ wäre um­
sonst und vor a l lem unsere J ugend, die z. Zt. auf einem be­
acht l ichen Leistungsn iveau steht und im vergangenen Jahr so­
gar  schon bei den Deutschen Meisterschaften der Sportschützen 
mit dabei sein konnte, gerade sie wäre am meisten gefährdet. 
Wir s ind im Kreis Kerlsruhe einer der stärksten Vereine, das 
bewiesen d ie  Leistungen bei den Meisterschaften des vergan­
genen Jahres, aber schon während der Rundenwettkämpfe im 
Winterhalbjahr 1 963/64 war ein zieml ich starker Leistungsabfal l  
z u  bemerken, wofür man a l s  Grund d i e  Aufgabe unseres Platzes 
mit S icherheit annehmen darf. Diese U ngewißheit geht an d ie  
Nerven und gerade ein Schütze braucht gute Nerven, um be­
sondere Leistungen erzielen zu können, eine besondere Leistung, 
wie sie im vergangeneo Jahr unser Gerd Merz z. B. erzie lte, als 
er bei den Deutschen Meisterschaften 1 963 in Wiesbaden unter 
ca . 1 20 Tei l nehmern den 1 6 .  Platz belegte und den mehrmaligen 
Deutschen Meister Helmut Sch lenker noch h inter sich lassen 
konnte . Bei d iesen Meisterschaften kam unsere J ugend unter 
26 teil nehmenden Mannschaften auf den 1 4. Platz . Diese Lei­
stung i st deshalb besonders erwähnenswert, weil sie die jüng­
sten Tei lnehmer waren und erstma l ig bei einem so großen 
Schießen überhaupt dabei sein durften . Für unsere vier Jungen, 
Wi l l i  Daum, Heinz Gros, Kurt Hauk und Weiter Schneck war 
der Weg nach Wiesbaden schwer zu erkämpfen, denn die . Kon­
kurrenz war stark und die Ausscheidungskämpfe hart. Wir 
hoffen, daß s ie  in d iesem Jahr mit unter den ersten Mann­
schaften sind. 
So bleibt mir  am Ende dieses Berichtes noch die betrübliche 
Mitte i l ung, daß in d iesem Jahr a l ler Voraussicht nach das Knie­
l i nger Verei nsschießen ausfa l len muß, . wenn  n icht noch ein 
Wunder geschieht; aber an Wunder zu g lauben, haben wir ver­
lernt .  I ch möchte m ich aber h ier nochmals bei a l len Vereinen 
recht herzlich bedanken, d ie durch ihre Tei l nahme beim Knie­
l i nger Verei nsschießen d ieses zu einem richtigen Volksfest wer­
den l ießen . Drücken S ie uns a l le  d ie  Daumen, damit unsere 
Sorgen ba ld  von uns genommen werden und wir wieder einen 
Platz für uns bekommen, dann werden wir auch wieder das 
Kn iel inger Vereinsschießen in Zukunft so durchführen wie 
b isher. Georg Ruf 

Boxring 46 Knielingen 

Guter Auftakt des Boxrings Knielingen - so schrieb eine be­
kannte Tageszeitung, als der BRK im vergangenen Sommer eine 
gelungene Fre i luft-Box-Veranstaltung i n  Leopoldshafen durch­
führte. Am 26. 1 0 . 1 963 wurde auch ein J unioren-Vergleichs­
kampf Ker lsruhe - Pforzheim ausgetragen . ln mühevol ler 
Tra in ingsarbeit wurde es wieder mög l ich, daß i m  Jahre 1 964 
acht Boxer des Vereins an den Bad ischen Meisterschaften tei l ­
nehmen, deren Endkämpfe am Samstag, dem 21 . 3. 1 964, in  der  
Jahnha l le Pforzheim stattfinden. Somit i s t  der Boxring Knie­
l i ngen wieder in  der Lage, der Kniel inger Bürgerschaft Box­
veranstaltungen zu bieten, in welchen guter Sport zu sehen ist. 
Dabei möchten wir die uns vom . Knie l inger" gebotene Gelegen­
heit wahrnehmen, an Sie a l le  heranzutreten mit der Bitte, daß 
die Kniel inger Bürgerschaft die kommenden Veranstaltungen 
recht zahlreich besuchen möge. Wir werden jedenfa l l s  a l les tun, 
um Ihnen guten Boxsport zu servieren. 
Die Kniel inger J ugend wollen wir ganz besonders ansprechen. 
Sie ist zu unseren Train ingsabenden d ienstags und freitags 
jeder Woche, a bends 20.00 Uhr, im Boxerhaus an der A lb  immer 
recht herzlich eingeladen. 



VfB 05 Knielingen 
Offener Brief 
Liebe Freunde des Fußba l lsportes ! 
Fußba l lsport - Volkssport, ja seit 1 954 in Deutschland Massen­
sport geworden. 
Weltmeisterschaft 1 954, Zweiter 1 958 und 1 962 unter den letzten 
acht. 
Wer erinnert s ich n icht gerne an d iese aufregenden Tage. Men­
schen, d ie  bis 1 954 dem Fußba l lsport n i cht gerade freundl ich 
gegenüberstanden, zumindest jedoch gle ichgültig die g roßen 
Spiele an sich vorüberziehen l ießen, ja mitleidig über d ie  Fuß­
bal l -Fans lächelten, wurden Freunde, ich möchte sagen gute 
Freunde des runden Leders. 
Aber wo viel Sonne - da ist nun bekanntl ich auch viel 
Schatten. Freunde in g roßen Tagen gewonnen und verwöhnt, 
denken oft nun in Superlativen, (heute Bundes l iga - morgen 
Europal iga) geringschätzig wird auf den in einer n iederen 
K lasse spielenden Heimatverein herabgesehen, g leichgültig wird 
an den Voranzeigen vorübergegangen, denn heute abend wird 
ja Real Madrid gegen Tollenharn im Fernsehen übertragen, 
das sind Spiele und vor a l len Dingen so schön bequem i m  
weichen Sessel. Außerdem - was zeigen die denn schon ? 2. Ama­
teurl iga, ist denn das noch was? Und dann d iese Jugend von 
heute. Wir früher, wir waren 1 1  Stürmer und haben Tore ge­
schossen, wie man sie sehen wol lte, e i nes schöner als das andere. 
Lieber Sportkamera d !  Waren Sie früher a uch n icht nur 5 Stür­
mer, haben Sie n icht auch Spiele verloren? Die anqeren haben 
ja auch Fußbal l.  gespielt. Hand aufs Herz, . ist dem einen oder 
andern nicht a uch was schief gela ufen. Sicher - es war vieles 

) anders, aber war auch a l les besser? 
Ja ich könnte d iese Fragerei noch weiter a usdehnen und könnte 
Beispiele nennen, die besagen, daß auch früher n icht a l les Gold 
war, was geglänzt hat. - Oder? ?  Besteht das Leben nur aus 
großen Ereign issen?  Sind es vielmehr n icht d ie kleinen Dinge, 
die unser Leben erst lebenswert machen ? 
Glauben Sie n icht, l i eber Sportfreund, Sie würden den Sportlern 
Ihres Heimatortes und damit s ich selbst eine große Freude 
bereiten, wenn auch Sie den Weg zum Sportplatz vor Ihrer 
Haustür finden würden? 
Oder g lauben Sie es ist sehr erhebend, wenn zum B�ispiel der 
derzeitige Tabel lenzweite i n  Kniel i ngen spielt - ein sogenann­
tes Spitzenspiel a lso - und es s ind bei gutem Wetter n icht 
ganz 250 Zuschauer anwesend, · von denen etwa 1 00 Fußbal l­
anhänger der Gastverein  mitbringt, so daß a lso rund 1 50 Ein­
heimische dem Spielgeschehen beigewohnt haben? Es ist be­
schämend, wenn a us einem nahezu 8000 Einwohner zählenden 
Vorort so wenig Menschen den Weg zum eigenen Vere in  
finden. 
Ich weiß, es ist n icht Böswi l l igkeit - oh nein - es ist nur etwas 
Gedankenlosigkeit und ich wi l l  es h ier offen aussprechen -
Bequeml ichkeit. 
Seien Sie mir bitte nicht böse, wenn ich mich hier im . Kn ie­
l inger" mit e inem offenen Brief an Sie wende, sondern machen 
Sie sich selbst die Freude und besuchen Sie in Zukunft etwas 
häufiger I hren Heimatverein: 
Obrigens, wußten Sie schon, daß wir eine große J ugendabtei­
lung unterhalten, deren Spiele häufig sehenswert s ind ? Auch 
unsere Alte-Herren-Abtei l ung hat für d iesen Sommer ein reich­
haltiges Programm zusammengestel lt. Auch hier, wie bei den 
J ugendspielen, sind sehr i nteressante Begegnungen nicht selten. 
Für ein kühles "Hel les"  ist ebenfa l ls gesorgt . .  Sie · sehen a lso, 
daß wir uns für I hre Unterhaltung schon etwas Mühe geben. 
Bis zu unserem nächsten Zusammentreffen auf · unserem Sport­
platz verbleibe ich 

Ihr Kurt Ehredt, 1 .  Vorstand 

Verband der Kriegsbeschädigten, Hinterbliebenen und Sozial­
rentner Deutschlands, Ortsgruppe Knielingen 
Da d ie jahrelangen Kämpfe um eine Verbesserung der Kriegs­
opferversorgung n icht nur die Mitg l i eder, sondern darüber hin­
aus die gesamte Offent l iehkeil i nteressiert hat und dazu die 
Kommentare unserer T agaspresse den Belangen der Kriegs­
opfer oftmals nicht gerecht wurden, sondern manchmal den 
Eindruck entstehen l ießen, als handle es s ich hier um eine 
I nteressengruppe, d ie  einfach n icht genug bekommen könne, 
nehmen wir die heutige Ausgabe unserer Heimatzeitung zum 
Anlaß, um unseren Mitbürgern i n  d rei  Sätzen drei Tatsachen 
mitzutei len. 
Die letzte Rentenverbesserung im Jahre 1 960 war, was Umfang 
und Höhe der Leistungen anbelangt, bereits um zwei Jahre 
überholt. 
Die Leistungen der Kriegsopferversorgung wurden i m  gleichen 
Zeitraum, in dem d ie  Sozia lvers icherung fünfmal erhöht wurde, 
nur einmal erhöht. 

Verschönerung I h res Hauses 

und I h rer Wohnung ? 

Kein Problem ! 

Farben - Hofmann  
Saarlandstraße 95, neben der Post 

steht I hnen zu Diensten mit : 

Tapeten, Farben, Lacke, Pinsel, 

Stragula, Bodenwachs, B ürsten, 

Besen, Blocker, 

Teppichkeh rmaschi nen usw. 

Fachmännische Beratung 

Gasthaus Knifl/inftl'l 1/oi 
l nh .  Kurt Hans Götz 

· 

Karlsruhe -West · Rheinbergstraße 2 1  a . Te.! .  5 51 70 
Gut bürgerlicher Mittagstisch 
Fremdenzimmer 
Tanz und Bar-Betrieb 

Der Obst- und 

Gartenbauverein Knielingen 
- Lagerhol le beim VtB-Sportplatz -

empfiehlt zur Froh jahrsbestel lung : 

Torf, Saat- und Düngemittel ; 

ferner für die Kleintierhaltung 

seine Futterartikel. 

Mittwoch u. Samstagnachmittag ab 14 Uhr geöffnet. 

· Dbl� 
Deutschland 

Verbond der Kriegsbeschädigten 
Hinterbliebenen u. Soz ia l rentner 
Ortsgruppe Knielingen 

K R I E G E RWITW E !  
K R  I E  G S B E S.CHÄ D I  GTE  R l  

Weißt Du 
was Dir  zusteht

. ? 
Werde Mitglied beim VdK und schotz Dich 

vor Verlusten I 

1 7  



1 8  

?'lo"Le"l !J<eim, _/llale,.meisle,. 
Maler- und Tapezierarbeiten 
Beschriftungen 

Knie l ingen - Kari - Schurz-Straße 40 - Telefon 5 41 1 8 

Phi l ippsburger Löwenbräu macht Magen und das Herze neu 

Saar landstraße 78, Tel .  5 00 60 
bekannt in Speis und Trank 
Es laden e in : 
T heodor König und Frau 

• 
Kol b  u. Ritter 
Schlosserei · Stah lbau 
Behälter- u. Apparatebau 

K arlsruhe-Kniel ingen D reikönigstraße 1 · Telefon 50750 

Immer modisch orientiert in Frisur und Farbe 

.,SJaf"n KutJ 
D amen und Herren - Parfümerie - Kosmetik 

K arlsruhe -West · Rheinbrückenstr. 26 · Tel. 5 43 77 

Bäckerei und Lebensmittel 

Wolfgang Hug • 
K a rlsruhe - Kn ie l ingen · Rheinbergstraße 6 · Telefon 5 1 0 50 

Vereinsheim des Turnvereins Knielingen 
Spez ia l itä t :  Hähnchen vom Gri l l  

• 
Pächter :  L. Rastedler ladet ein 
Litzelaustr. 27 · Telefon 5 50 02 

�'eich Kno-6/o-ch Malerm eister  

AusfOhrung sämtlicher Ma ler- und 
Tapezierarbeiten . Schriften 

Wohnung : Kari-Schu rz-Str .  44, Tel . 5 4072 
Werkstatt : Saarlandstr. 84 · · 

Trotz der rückwirkenden Inkraftsetzung des 2. NOG zum BVG 
auf den 1 .  1 .  64 besteht weiterhin die Tatsache, daß bei gleicher 
Gesundheitsstörung die Leistungen noch diesem Gesetz immer 
noch wesentl ich unter denen der Unfal lgesetzgebung l iegen. 
Für uns a ls Verband erg ibt s ich aus dem 2. NOG eine Fül le 
von Arbeit . Zwar werden Grund- und Ausgleichsrenten von 
Amts wegen berichtigt, doch ergeben s ich auch neue Leistungen, 
für die Antrag geste l l t  werden muß. Ebenso m uß geprüft wer­
den, ob für früher gewährte Leistungen wie Elternrente oder 
Ausgleichsrente, die auf Grund von s ich eihöhendem Einkom­
men weggefal len sind, wieder Antrag geste l l t  werden kann. 
Wir werden unsere Mitg l ieder i n  den kommenden Monaten ein­
zeln vorladen, um jeden Fal l  sorgfältig zu überprüfen, damit 
Verluste vermieden werden. Wir bitten schon heute darum, 
unserer Vorladung pünkt l ich Folge zu leisten, damit ein rei­
bungsloser Ablauf dieser Aktion gewährleistet ist. 
Im übrigen fordern wir a l le n ichtor·ganisierten Kriegsopfer auf, 
s ich e iner der bestehenden Organisationen anzuschl ießen, da-
mit sie keinen Schaden erleiden . . 
Zum Schluß verweisen wir noch besonders auf unsere Ver­
sammlung am 4 .  4 .  64 i n  der " Rose", bei der u nter anderem e in  
Lichtbi ldervortrag über " Karlsruhe von . 1 945 bis  heute" geha lten 
wird . Der Referent ist Herr Stadtrat Mox S inger. Beginn um 
20 Uhr .  

Otto Woh lgemuth, 1 .  Vorstand 

50 Jahre K�ninchen- und Geflügelzuchtverein Knietingen 
Der J ubi lar mit dem Vereinszeichen C 107 in unserem Ort, wie 
e in  Veilchen, das im Verborgenen blüht, denn nur dreimal im 
Jahr  tritt er in Form von Ausstel lungen vor heimisches Publi­

. kum. Die Ausste l lungen waren im Jub i läumsjahr mit sehr gutem 
. Tiermateria l  beschickt. Die Besucher sprachen s ich lobend über 

das Gezeigte, sowie über die Organisation aus . 
Der Verein hatte während seines Bestehens schon viele natio­
nale und internationale Erfolge errungen. Doch selten war e in  
Zuchtj<;Jhr so von Erfolg gekrönt wie das von 1 963. . 
Bei der Kreisschau in Blankenloch konnten d ie Zuchtfreunde 
Wi lhelm Meister auf Deutsche Riesenschecken, Helmut . Rink auf 
Kle in-Chinch i l la, Friedrich Meister auf Eng l ische Schecken und 
Wilhelm Baumstark auf Hol länder den Kreismeistertitel errin­
gen. Zuchtfreund Friedrich Knobloch konnte bei der Landes­
geflügelschou in Kerlsruhe für den Verein d ie  besten Erfolge 
verbuchen. Einen beachtl i chen Erfolg konnten d i e  Züchter Ar­
thur Fischer und Friedrich Knobloch auf der 44. Nationalen 
Geflügelschau in Stuttgort erri ngen, da d iesen beiden der Titel 
als Bundessieger zuerkannt wurde. ln der Sparte Kaninchen 
konnte der Zuchtfreund Friedrich Meister auf der Bundesschau 
in Oldenburg als Bundesmeister hervorgehen. A l lein d iese Er­
folge sprechen von einem guten Gede ihen der Kaninchen- und 
Geflügelzucht in unserem Ort . 
Der Höhepunkt des J ubiläumsjahres war der Ehrenabend i m  
Vereins loka l Gasthaus z u m  "Schwanen" . Der langjährige Vor­
stand Emi l Kiefer konnte an d iesem Abend d ie  Stadträte Rudi 
Voigt und den leider zu früh verstorbenen Friedrich Knobloch, 
sowie d ie Kreisvorsitzenden Josef Greising und Bruno Reißle 
begrüßen. 
Der Ehrenmeistertitel, welcher an Zuchtfreund Z immermeister 
Emi l  S iege l  i"n der Sporte Geflügel vergeben wurde, ist der 
e inzige dieser Art im Kreis Karlsruhe. Auch wurde erstmals ein 
Züchter des Vereins vom Zentralverband deutscher Rassen­
geflügelzüchter mit der höchsten Auszeichnung, d ie  der Verbond 
zu vergeben hat, in Form eines Deutschen Zuchtmeisters ge­
würdigt. H ierbei handelt es sich um unseren a ltbewährten Preis­
richter Hermann Rink. Vom Landesverband der Kaninchenzüch." 
ter wurden d ie Zuchtfreunde Friedrich Meister, Emi l  Siegel, 
Friedrich Ermel und Friedrich Knobloch mit der goldenen 
Ehrennadel ausgezeichnet. Es bleibt zu wünschen, daß d ie 
Züchter auch in Zukunft für i hre Ideale ei ntreten, wie i n  ver� 
flossenen Jahre n .  

Maßschneiderei Herrenausstattung Kurzwaren 

Engei-Knobloch Reichhaltige Auswahl modischer Herrenhosen 

Knielingen, Neufeldstraße 1 2  Annahmestelle für Reinigung Klein 



Arbeiter-Rad- und Kraftfahrerbund "Soldarität", Ortsgruppe 
Knielingen 

Der Radfahrer-Verein Solidarität setzt sich aus den früheren 
Radfahrervere inen .,VorwÖrts", 1 902 gegründet, und dem Rad­
fahrerverein .,Wanderl ust", Gründungsjahr 1 903, zusammen. 
Beide Vereine haben g leich nach der Jahrhundertwende e inen 
großen Aufschwung erlebt, zumal die dama l ige J ugend noch 
sehr begeistert von dem neuen Radsport war. Zu jener Zeit, als 
die Straßen von den Automobilen noch nicht verstopft waren, 
suchten d ie Radler i n  i hren Ausfahrten i n  d ie Pfa lz und den 
Schwarzwald Erholung und Vergnügen. Heute dagegen ist es 
soweit gekommen, daß bei dem riesigen Verkehr es kein Verein 
mehr wagen kann, in geschlossener Formation eine Ausfahrt 
zu machen. Die meisten Vereine betreiben heute dafür den herr­
l ichen Saa l-Sport. leider g ibt es im Stadtteil Kniel ingen keinen 
geeigneten Saal und leider will die heranwachsende J ugend, die 
s ich mit Haut und Haaren dem Kino, dem Motor und dem 
Camping verschrieben hat, nichts mehr vom schönen . Radsport 
wissen. Trotzdem heute kein Sport ausgeübt werden kann, 
halten d ie a lten Radler ihrem Verein d ie  Treue und geben sich 
der Hoffnung h in, daß es doch einmal eine Anderung g ibt Ul)d 
daß sich d ie  J ugend wieder dem Radsport zuwendet. Wenn es 
einmal die Gelegenheit zum Saalsport g ibt, dann dürfen d ie  
a lten Radler sicher sein, daß ' im Radsport in Kniel i ngen wieder 
ein neuer Aufschwung erfolgt. Darf man auf d iese Zeit 
wirkl ich noch hoffen?  W. König 

) Polizei-Hunde-Club Karlsruhe-Knielingen e. V. 
- Verein für Polizei- und Schutzhunde -
Ubungsgelände und Clubhe im :  Karlsruhe-Kniel i ngen, Byrgau, 
Geschäftsste l le : Karlsruhe, Rolandstr. 50, Tel .  3 26 87 
- 1 .  Vorsitzender : Wi l l i  'Pfl üger -
Im Sommer 1 959 beschlossen sieben Hundefreunde, zwecks ge­
meinschaftlicher Ausbi ldung ihrer Schutzhunde und zur Förde­
rung der Gese l l igkeit innerha lb der Hundefreunde, einen Ver­
e in  zu gründen. Da s ich unter d iesen sieben Gründungsmit­
g l i edern auch e in ige Kniel inger Hundefreunde befanden, ver­
suchte man, i nnerhalb der Kniel inger Gemarkung ein geeignetes 
G�lände zur Ausübung des Hundesf?Ortt;s ousfi�dig zu machen. 
Nach langem Suchen fand man schließlich - m1t  dankenswerter 
Unterstützung des Kniel inger Stadtrates Voigt - einen ge­
eigneten Platz in Kniel i ngen, und zwar neben der Feienweide 
in der ., Burgau" . Da dieses Gelände einen idealen Zufahrtsweg 
hatte und darüber h inaus weit und · breit, mit Ausnahme des 
schon seit J ahren dort befindl ichen Kniel inger Schützenver­
eines, kein anderer Vere in  war, be\mtragte der P. H. C. beim 
Städtischen Liegenschaftsamt die Zutei lung dieses Platzes und 
erhie lt  i hn dann a uch. l n  den Herbst- und Wintermonaten des 
Jahres 1 959 begann sodann auf d iesem Gelände ein reges Ar­
beiten. Die damal igen ersten Mitgl ieder opferten ihre ganz·e 
Freizeit und halfen freudig bei den oft mühevol len Arbeiten. _ ) Der Idea l ismus d ieser Hundesportler kannte nur ein Ziel : Die 

. Errichtung eines Clubheimes, in dem man nach dem anstren­
genden Hundesport, der sowohl den Hunden a ls a uch den Hunde­
führern Höchstes abverlangt, sein wohlverdientes B ierehen oder 
sein "Viertele" trinken kann. Darüber hinaus war auch daran 
gedacht, Kn ie l inger Hundefreunde am Hundesport zu interes­
sieren und ihnen im Clubheim ein Zusammensein mit a l len am 
Hundesport Interessierten zu ermöglichen. Sowohl  die Mit­
g l ieder als auch d ie  Gäste sol lten sich wohlfühlen können und 
einen Ort des gesel l igen Zusammenseins f inden. 
Nur aufgrund der ausgezeichneten Kameradschaft der Mitg l ie­
der untereinander - inzwischen waren noch mehr Sportfreunde 
Mitg l ied geworden - war es mögl ich, ein solches Vorhaben 
durchzuführen. Mit großem Dank sei auch heute noch der Stadt­
verwaltung Karlsruhe, dem Stadtrat Voigt und den spendenden 
F irmen gedacht, die dem damal igen kleinen Haufen Ideal isten 
i hre Unterstützung gaben. 
Nach der DurchfGhrung d ieses schwierigen Bauprojektes, der 
Herrichtung des Ubungsgeländes und sch l ießl ich der Vol len­
dung des Clubheimes, die seitens der s ich am Aufbau beteil igen­
den Mitgl ieder g roße persönl iche und materiel le Opfer erforderte, 
war es dann e�dl i ch auch mögl ich, dem eigentl i.chen Zweck, �äm­
l ich der Ausbi ldung der Schutzhunde, zu d 1enen. An d 1eser 
Stel le soll dem In i tiator a l les dessen, was damals geplant, durch­
geführt und geschaffen wurde, Sportfreund Max Bauer, beson­
ders gedankt sein .  Er war der Motor in d ieser . schwieri�.en 
Gründerzeit. l n  den folgenden Jahren konnten v1ele Vorfüh­
rungen erfolgen und Prüfungen abgehalten werden, die viele 
Zuschauer anlockten. Auch die Gesell igkeit kam dabei nicht zu 
kurz. 

. 

Karl Rink Farben - Lacke 

Malermeister Ausführung sämtlicher Maler­

und Tapezierarbeiten 

Karlsruhe-Knielingen, Reinmuthstraße 37, Telefon 5 21 02 

G A S T H A U s  Z U M  "5fra u ß11 
lnh. Wil l i  Eberle 

Koche und Keller bieten das Beste 

Knielingen, Dreikönigstraße_ 1 3, Telefon 5 21 10 

I h re Woh nungseinrichtung 

von Möbel-Krätsch 
Kerlsruhe - Knielingen, Untere Straße 6, Telefon 5 20 77 
Auch AusfOhrung sämtlicher Schreiner- und G laserarbeiten 

Milch offen u. in Flaschen ' Lebensmittel 
M�lkereipr�d ukte tägl . frisch · Wasch- und Pu.tzmittel 
Jg lo-Tiefküh lkost · ff. Weine, Säfte u. Getränke 

Es freuen sich, Sie bedienen zu dürfen 

Lin a  Siegel · Hedwig Wenz 
Kniel ingen, Hermann-Köhi-Straße 1 2  

Karlheinz Holl  Sch lossere.i · Stah lbau 
Garagentore 
Stah ltüren · Kniel ingen 

Saarlandstraße 41 , Tel. 5 61 36 Keller- und 
Waschküchenfenster 

sucht Gesellen und Lehrlinge GT- Propangas 

An- und Verkauf sowie Vermittlung von neuen und 

gebrauchten Kraftfahrzeugen 

Hans Vol l.e.rt 
Karlsruhe -West, Saarlandstraße 1 29, Telefon 5 3 0 1 5  

Weinhandlung · Bier - Großhandel . Wolf- Bräu 

H. Klein 

Karlsruhe- Kniel ingen, Neufeldstraße 37 

UBER 

w Zimmergeschäft · Treppenbau 

E m i l S iegel  
Knielingen · Saarlandstraße 1 06 
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Sch losserei und Rol loden 

Fritz Crocol l  
Kerlsruh e - K niel ingen 
H eckerslr. 33 · Tel. 5 22 91 

Malermeister 

•• 

Ausführung 
sämtlicher 
Facharbeiten 
Jalousien 
Kipptore 

Ausfohrung sämtlicher 
M a l e r- u. T a p e z i e r a r b e i te n  

Kniel ingen · Kerl - Schurz -Straße 1 . Telefon 5 36 59 

Emilie WeHmann 
Lebensmittel · Schreib- - und Spielwaren 

Knie l ingen  
Eggeosteiner Straße 8 . Telefon 5 51 60 

IVt�in Vtl'C!etzaj 
Willi Stachel 
Maika mmer a. d .  Weinstraße 

Verkaufsstel le : 

B ru n o  H u t t 
Autoreparaturen 
A utoblechnerei 
Autolackierung 

Wilhelm Siegel, Neufeldstr. 1 0  

K n i e  I i n  g e n ,  Sudelenstraße 1 
Telefon 5 55 05 

R U F Fa hrsch u l e  

K a rlsru h e - Kn iel ingen Opel - Dienst 
RheinbrOckenstr. 37 a 

Telefon 5 01 39 Esse - Station 

laßalter jftti Werkstätte für Grabmalkunst 

Steinmetzarbeiten · Baustoffe 

Zementwaren- und Betonsteinwerk 

Karlsruhe-Knielin�en 

HeckerstraHe 38 · Telefon 5 24 92 

Waschsa lon 
Hemdensch ne l ldienst 

Erika, Knobloch 
Ka rlsruhe -Knie l ingen · D reikönigstraße 9 

Aus der Tradition, die der P.H.C. im ersten Jahr seiner Grün­
d�ng begann, näml ich a l l iöhrl ich eine .. Weihnachtsfeier. für �it­
g l ieder und Hundefreunde durchzufuhren; wurde eme l ieb­
gewordene Gepflogenheit. 
Nachdem nun der P. H. C. in diesem Jahre auf ein fünfjähriges 
Bestehen zurückbl icken kann und dabei ist, den letzten Rest 
der Kinderschuhe abzustreifen, ist die Zahl der Mitg l ieder auf 
41 angewachsen. 
Darunter befinden sich erfreul icherweise auch eine statt l iche 
Anzah l  Kniel inger Hundebesitzer und -freunde, die den Weg 
zu unserem Dressurplatz und in unser Clubheim immer wieder 
gerne gehen. leider muß festgestellt werden, daß noch viele 
Tierfreunde und am Hundesport I nteressierte von d ieser Mög­
l ichkeit, beim P. H. C. nicht nur Gast zu sein, sondern auch Mit­
g l ied zu werden, noch zu wenig Gebrauch machen. Darum würde 
es der P.H.C. sehr ·begrüßen, wenn a l le, die am Hundesport 
Freude haben, sich einmal mit oder ohne ihren Vierbeiner auf 
unserem Dressurgelände einfönden und sich über die Mögl ich­
keit i nformieren würden, was sie durch sportliche Ausbi ldung 
mit i h ren Hunden erreichen können. J eder Gast ist auf dem 
Sportplatz und im Clubheim des P.H.C. gerne gesehen. Der der­
zeitige l .  Vorsitzende, Sportfreund Wi l l i  Pflüger, der erneut 
wiedergewählt wurde, wird sich gerne die Mühe machen, · zu­
sammen mit seinem hervorragenden Ausbi ldungsleiter, Sport­
freund Wil helm Reinhardt, jede hundesportliche Frage zufrie· 
denstellend zu beantworten. 
Der P.H.C. begrüßt gerne die Mögl ichkeit, an d ieser Stel le die 
Kniel inger über den "Kniel inger" laufend über a l le  hundesperl­
l iehen und gesel l igen Veranstaltungen zu informieren und freut 
sich auch über I hren Besuch. 

� btffel ebbttj \lon frtdJtt ! 
Von Emil Meinzer, Karlsru,he, Brahmsstr. 1 9  
Von de gute a lte Zeit 
Schwärme heil noch viele Lei!; 
Al les war so gut on bi l l ich ,  
Butter, Aier, F leisch on Mi l l ich, 
Brot und was ma braucht zum lewe, 
Gerschtesaft on Saft von Rewe, 
Schuhwerk, Kleider, licht on Feu'rung, 
On heilzuleg isch so e Teurung;  
Doch wammers richtig üwerdenkt 
Gab es damals a nix g'schenkt. 
Außerdem werd jeder wisse, 

· Mo hat jo viel meh s·chuffte m isse. 
Dann gab es doch in jener Zeit 
Viel meh arme leit wie heil, 
Die Baure hatte Müh' und Plag, 
Für die gabs koin Achtschdonnedag. 
Die mußte hart ,ihr  Brot verdiene, 
Es gab koi Sä- und Mähmasch ine. 
Wie mußte d iese Leit sich sch inde 
Beim Garbelade und beim Binde, 
Des ganze Johr sah man sie hetze 
S' fing an mit säe on mit Setze, 
Dann wurde g'hackt, dann wurde g'häufelt, 
Do isch a ls  schwer de Schwe iß geträufelt. 
Distle rausmache, Rüwe verropfe, 
Scholpe verhacke on verklopfe; 
Dabei war meischtens man gebückt 
On kriegte Kreizweh wie vorrückt. 
Mischt lade, fahre, on die Brie, 
D' Leit ware oweds holwer h ie. 
De Bauer war nett zu beneide, 
Net beim Heue on beim Schneide; 
Früh morgens schon um ho lwer dre i  
Vor dem erschte Gocklerschrei 
Ging es oft mit Mähe los 
Wei l  do die H itz war nett so groß. 
0 mußte d iese Leit sich plooge, 
Dann kame die verfluchte Schnacke 
On hawe g'stoche unbarmherzig : 



Des war läschtig on sehr schmerzlich. 
Oft wore d'Händ an s'Gsicht ganz ruppl ich, 
Von lauter Schneckestich ganz bubbl ich ;  
S o  zwischedorch ganz fürchterl ich 
Gobs Wefze- on o Bremestich. 
Doch weiter g ing es ohne klage : 
E Holzbier kann scho was vertrage. 
Mo könnt noch stonnelong värzäh le  
Wie  man sich frieher mußte quäle 
On wie mo in Bescheidenheit 
G' lebt hat in de gute Zeit. 
Des Lebens war man immer froh 
Ohne Fernseh ' - Radio. 
De Kroch von Autos on Motorä 
War domals o no net.t geborä. 
Die ganze Woche henn sich d'Leit 
Ganz sakrisch uff de Sonntag g'freut. 
in de schöne Friehl i ngszeit 
Fonden jung on a lte Leit 
Wahre Fr!!ude_ O !ll morschierä 
Do g ings Sonntags holt spozierä. 
Das Sträßle isch man n iwer g ' loffe 
On hat fascht ol le Leit getroffä ; 
Mo hatte seine hel le Froid 
An Kuh- on an de Wutschewaid, 
Wei l h inner dene Gehegestongä 
Foh len on auch Rinder sprongä. 
Weiter südl ich e kloi Stückle 
War man dann om Keschtebrückle, 
Dorch Wiesen und dorch B lumepracht : 
Wie schön hat Gott die Welt gemocht. 
Weiter g ings dann so e Stund 
Durch Ackerheck on Longe Grund ; 
Sah man wen im Laub rbm storch lä, 
Wußte mo, der suchte Morchlä. 
So ein Spaziergang, der war schön, 
Man konnte doch $0 manches seh'n, 
F isch an de Ange_lgerte zowlä 
On Karpfestechä mit de Gowlä. 
An Altrhei wo die Wi ldent schnotträ 
Sah man a ls  Fischer wie se flotträ, · 
On Buw�, dene so was schnuppe, 
Sah man in de Booch rom kruppe. 
On ann:i Buwe froh beinonder 
F ingen Grondle, Sa lamander, 
Mari sah im Gros sie barfuß dappä . 
Beim Frösche potschä für d ie Krabä. 
Bei Betrachtung solcherlei 
War man schl ießl ich draus am Rhei. 
Heimwärts g ings mit frohem Mut 
Durch Prinz Mox sein schönes Gut; 
I m  Anker .trank man noch en Schoppe : 
Ja, do l ieß s ich keiner foppe. 
Gut gelaunt g ing es nach Hause 
Zu genießen Vesperpause, 
Dörrf le isch, Sourebrot on Moscht, 
Des war so rechte HoJsmonnskoscht. 
Wers nett g'h6t hat war net bees, 
Der veschperte sei B ibbleskees, 
Oder schmierte mit Geschick 
Gwetscheschmures fingerdick. 
Mon sorgte dann noch für das Vieh :  
Hühner, Schweine, Pferde, Küh ;  
Steckte vol l  mit Heu die Rofen 
On legte sich dann ruhig schlafen. 
Mit Gott und mit der Weit zufrieden, 
0 wie schön ist's doch h ienieden ! 
Das beste in der guten Zeit 
War doch der Leit Zufriedenheit. 

Wilhelm Ermel 
Fri ko- Somen 
Futtermittel - Düngemittel 
Saatgut - Saatkartoffeln 

Kerlsruhe- Knielingen · Neufeldstraße 1 1  

AD OLF N E E S  
Gipser- und Stukkateurgeschäft 
Spezia l ität: Fassadenputz 

Kerlsruhe - Kniel ingen 
Saarlandstraße 64 · Telefon 5 23 51 

_ .... . .. _ _  . _ tin �l'tJhes _ <9sle,.�esl 
wünschl seinen /J(unJen 

Schuhmachermeister 

E.  waid man n Kniel ingen, Heckerstroße 1 6  

Wilhelm König 
Fa h rradhand lung 

Kerlsruhe - Kniel ingen · Soorlandstraße 38 · Telefon 5 1 0  84 

9Cein:z tj,.m el 
Herrensa lon 
-
K nielingen, Rheinbergstraße 6 

Ihre Festgeschenke von 

Regina 
Schuppenhaarwasser 
einmalig 
in 
seiner 
Wirkung 

U H R E N - K E LLE R 
Kerlsruhe- Kniel ingen 
Saarlandstraße 68 , Telefon 5 30 46 

Wal t e r  E p p  Drogerie 
Lebensmittel 
Weine 
Spirituosen 
Süßwaren 

Karlsruhe - Knielingen, Saarlandstraße 80, Telefon 5 0740 

Ko h l e n - B o e s  
empfiehlt sich als I h r  Lieferant für Heizöl für 
T onk- und Faßbezug 
K ohlen · Briketts · Kolcs · Holz · Heizöltanks 

Korlsruhe - Kniel ingen · Reinmuthstraße 9 . Telefon 5 1 752 
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Schuhhaus Bader 

Ker lsruh e - Knie l ingen 

Ecke Saar land- und Neufeldstroße, Tel .  5 06 1 2  I 
R o b e r t  Ve t t e r  j r. 
K arosseriebaumeister Karosseriebau 

Spritzlackierungen 

Karlsruhe - Knietingen 
Eggeosteiner Straße 3 1  
Telefon 5 3 2  3 8  

E. Vo l l m e r  Elektrische Anlagen 

Elektro - Geräte 

.. Kniel ingen, Dreikönigstraße 19 , Telefon 5 15 64 

Johann Gentzig 
e Transporte 

e Kohlen · Heiz öle 
e Baustoffe 

Karlsruh e - Knielingen, Eggensteiner Str. 54, Tel. 5 65 43 

F a c h d r o g e r i e  

-

I. Möhler 

B. Miltner 

Ecke Sudeten- und Reinmuthstraße 
empfieh lt sich beim K�uf einsch läg iger 
Ware 

M i l c h  . Le bensm ittel 

Karlsru he-Kn i e l i n g e n  . Herweg hstraBe 4 

H erbert Rocken herger 
Blechnerei 

I 
I nsta l lation 

Karlsru he- Kniel ingen 
Rhe inbrückenstr. 16 · Telefon 5 31 09 

M A X V O L L M E R  
Weinhandlung mit Ausschank 

empfiehlt sich zum Einkauf von 

Wein und Spirituosen 
Knielingen, RheinbrücXenstraße 1 4  

Die evangelische Knielinger Kirchengemeinde hielt am 6. 3 .  das 
Richtfest für das neue Gemeindehaus im Pfarrhof. Damit ist e in  
wichtiger Bauabschnitt abgeschlossen. Jetzt begi nnt der Innen­
ausbau des K indergartens, der bald doppelt soviel Raum und 
Spielfläche a ls der a lte "Goldwäscherkindergarten" umfaßt, in  
welchem sich soviele Kniel inger, manchmal 80 , in ihrer Kindheit 
unter Schwester Dinas Händen getummelt haben. 
Soviele K le inkinder in e i n e m Raum mit knapp 60 qm, das 
geht weder vom Gesundheitsamt aus, noch vom pädagogischen 
Gesichtspunkt aus.  Der neue Kindergarten hat z w e i  so große 
Räume, ebenso auch vorbi ld l iche Nebenräume. Der sti l l e  Pfarr­
garten ist verschwunden. lieber als Krautköpfe s ind dem Pfarrer 
d ie Krausköpfe der Klei nen, auch wenn sie gewiß kein "sti l les 
GE-müse" sei n werden. Wir wissen, daß wir mit unsren bald 
modernis ierten Kindergärten den Kniel inger arbeitenden Fami­
l ien einen wichtigen Dienst tun, auch wenn die damit verbun­
denen Aufgaben und Schwierigkeiten wenig erkannt werden. 
Zwei neue K indergartenfachkräfte werden am 1. 4. 1 964 i h ren 
Dienst in beiden Kindergärten beg innen. Die Personalfragen ma­
chen dem Pfarrer viel Verwa ltungsarbeit und Sorgen. Sorge 
bedeutet auch die große Vermehrung der laufenden Ausgaben 
im Betrieb dieser beiden Kindergärten i n  Alt- und Neukniel in­
gen mit bald 200 Ki ndern. Daß der Beitrag ab 1 .  4. 64 erhöht 
werden muß, wobei wir in unserer Außengemeinde noch 3-4 DM 
bi l l iger s ind als die "Stadtkindergärten" mit ihrem monatl ichen 
Elternbeitrag, ist sehr bedauerl ich. 40 000,- DM laufende Aus­
gaben waren es 1 963. Ca. 10 000 ,- DM hat die K i rchengemeinde 
getragen an Zuschuß, an Opfern · durch unsere Gottesdienst­
besucher und Spenden. Von der Stadt betrug der Zuschuß um 
6000,- DM. Das andre müssen d ie Beiträge der Eitern auf­
bri ngen, woher sol l 'e's sonst kommen ? Wäre Kniel i ngen noch 
selbständige Bürgergemeinde, würde der Einsatz der bürger­
l ichen Gemeinde, wie übera l l  in den Kleinstädten, für die K in­
dergärten ein wesent l ich hö.her.er sein ;. dann könnten d ie Bei­
träge besonders für d ie k inderreichen Fami l ien erniedrigt 
werden. l n  der Großstadt haben d ie Schüler in  der Schule, e in­
sch l ießlich Lehrbücher, a l les umsonst. Aber a usgerechnet die 
K leinkinder i n  den erzieherisch. so wichtigen K indergärten f in­
den wen ig Unterstützung. Trotz dieser Sorgen ist es uns eine 
Freude, daß wir d urch den E insatz ei ner neuen Kinderpflegerin 
i n  der Herweghstroße mit dem Stichtag 1. 4. 64 mehr Kinder 
als bisher (noch Vol lendung des dr itten Lebensjahres) aufneh­
men können, so daß om Anfang des neuen Schu l jahres nach 
Abgo�g der neuen " �rstkläßler" mö_g l ichst ? l le Wün�_che der Ei­
tern 1m B l ick auf d 1e Aufnahme 1hrer Kmder erfu l l t  werden 
können. Der Ferienmonat August braucht nicht mehr bezahlt zu 
werden, so daß wir hoffen, daß a l le Eitern i h re Kinder das 
ganze Jahr h indurch schicken werden. 
Im neuen Gemeindehauserdgeschoß s ind aber n icht nur d ie  
Kindergartenräume, sondern auch J ugendräume, drei  insgesamt, 
und im Untergeschoß zwei Werkräume für d ie  J ugendwerk­
obende. Hier können unsere verschiedenen J ugendgruppen ohne 
Raum- und Terminschwierigkeiten sich begegnen. Die großen 
Aussagen des göttlichen Wortes sol len transformiert werden ins 
tägl iche j unge leben hinein mit o l l  der Fü l le an Erleben, an 
gemeinsamem Erkennen, Sichaussprechen und Verstehen, S ich­
weiterbi lden a uf a l len Gebieten des Daseins;  Spielen und Sin­
gen, Sport und Wandern, Freizeit und gemeinsame Ferienpläne, 
Werken und Basteln, fü r oll dies könnte dann Raum sein .  -
Zwei Säle im Obergeschoß, d ie  1 00 bzw. 150 Sitzplätze haben, 
jederzeit miteinander verbindbar, mit Teeküche und Bühne, d ie­
nen größeren Versammlungen für Ki rchenchor, Frauen- und 
Männerwerk, für Unterricht, Chorals i ngen, für Gemeindeobende, 
unter Umständen bei starker Kä lte auch für den Gottesdienst. 
Beim Aushub unseres Neubaus wurde ein alter, großer, runder 
Brunnenstein gefunden, viel leicht vom alten Pforrhofbrunnen, 
vie l leicht auch vom früheren Gemeindebrunnen an der Pfarr­
gortenmauer. Unsere Alten können sich noch sehr gut an d iesen 
Pumpbrun nen in der Dreikön igstraße erinnern, wo manche von 
ihnen sich i hr Wasser für Häuser und Gärten geholt haben. 
Kaum mehr als vier bis fünf Jahrzehnte sind seither vergan· 
gen, kam doch die Wasserleitung spät nach Knie l ingen. Der a lte 
Brunnen lag genau an derselben Stel le, wo dann der Eingang 
zum neuen K indergarten sein wird. Bald bringen die Frauen 
i hre Kinder dort h in ;  bald kann man sich im neuen Gemeinde­
heim treffen. Wir hoffen es. Es geht dabei um eine viel tiefere 
Erquickung für Leib und Seele, eine Hi lfe für den ganzen Men­
schen von dem Meister, der einmal zu jener Frau, zu jenem 
Menschen am Brunnen, gesprochen hat : " Das Wasser, das ich 
ihm geben werde, das wird in ihm ein Brunnen des Wassers 
werden, das in das ewige leben qu i l l t." Diesem Meister sol len 
unsere Häuser und Herzen geweiht sein. Mit herzl ichen Oster­
grüßen a l len Lesern des "Kniel inger" 

Eure Ev. Kirchengemeinde Knie l ingen 
Graf, Pfarrer 



Wir suchen weibl iche  

Arbeitskräfte 
Hätten Sie n icht Lust, in  unseren Abtei l u ngen Stanzerei, Feinstblech - und 

Verkaufsständerfertigung aus Draht m itzuarbeiten ? 

. Bei  g uter Bezah lung  und Dauerste l l ung  b lei bt es I h nen selbst ü berlassen, 

ob Sie ganztags oder ha lbtags a rbeiten wol len.  

· S ie können auch zwischen Vorm ittag und Nach m ittag wä h len. 

B i tte kommen Sie zu e iner persön l ich en Aussprache, Montag bis Freitag in  

) der Zeit von 7.30 bis 1 6. 1 5 U h r, vorbei. 

) 

BA D I SC H E S · B L E C H PAC K U N G SWE R K  
G M B H  · Karlsruhe- Knielingen · Rheinbergstraße 22 • Telefon 5 39 51 

Kiesbaggerei Wilhelm Kiefer oHG. 
Karlsruhe-Knietingen 

Telefon 5 22 86 
��Ü��Yiä�RJtl���- Werk in Wörth/Rhein Tel. 319 

Lieferung von Rheink ies, Rheinsand u. Edelspl itt i n  a l len Körn ungen Eigene K ipp la stzüge 

· F E LS · 6otl'fntr · moningnr � Sinner · Schrempp-Printz · WO LF · 
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Alles aus einer Hand -

vorn Fach9eschäft ! 
L'" L;;;;:?# 
i]i)!I II � 2 LI l� fil l..aT-1 Waschautomaten, Schleudern und Bügelmaschinen 

.... 
-

ES+� AEG, Constructa, Zanker, Miele, Hoover, Siemens, Bauknecht, 

Bosch, Frauen l ob, EDE, Hahn usw. 

4EG 

Kühlschränke und Tiefgefriertruhen 

-V Bauknecht, Bosch, Linde,  AEG usw. 

Sonderangebot:  140 Liter Bauknecht - Kü h lschrank 

kompl .  DM 335.-

Herde 'für Gas, Elektro, öl und Kohle 

J u n ke r  & Run,  Nett, AEG, Küppersbusch, Juno usw. 

Öfen für Öl, Kohle, Stadtgas und Propangas 

J u nker & Ruh, Haas & Sohn, Gaggenau, Bauknecht, 

. Warste i n ,  J u n g ,  Buderus, Juno, Senking,  Vul kan usw. 

Elektrogeräte, die führenden Fabrikate 

Handm ixer, küchenl'l)aschinen, E ntsafter, Toaster Kaffeemühlen,  

Bügeleisen·, Staubsauger, Heizlüfter, Rasierapparate usw. 

Mannesma n n -Tanks, elektr. Heizölpumpen, Feuerlöscher 

Haushalt-Öitanks 550, 950 Liter, Ölauffangwannen 

Batterieta'nks für Heizungsanlagen 1000, 1500, 2 000 Liter 

Erdtanks in al len Ausfü hrungen und Größen 

Wir bieten I hnen günstig� G roßhandelspreise, fachmänn. Beratung; Lieferung frei Haus. 

Sämtliche Geräte werden a uf Wunsch von unseren geschulten Monteuren angeschlossen. 

� 
E5. 1 55 E:5 1'-.1 - I<C N I C5 

Karlsruhe -West, Saarlandstraße 97, Telefon 5 70 01 


